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1901.

Die neuen Männer im Miniſkerium.
Eine Extraausgabe des „Reichsanzeigers“

beſtätigt am Montag die ſchon am Sonnabend in
parlamentariſchen Kreiſen mit ziemlicher Beſtimmtheit
verlautbarten Angaben über die Neubeſetzung der drei
erledigten preußiſchen Miniſterpoſten, allerdings mit
einer Ausnahme. Die Oberpräſtdenten von Kaſſel
und Brandenburg, Graf Zedlitz und v. Bethmann-
Hollweg ſcheiden aus den Combinationen, daß einer
von ihnen Herrn v. Rheinbaben als Miniſter des
Jnnern erſetzen ſollte, aus. Zum Nachfolger des
Herrn v. Rheinbaben iſt als Miniſtercandidat ein
homo noyus der Bezirkspräſtvent in Metz, Herr
v. Hammerſtein ernannt. Eine ausgeprägt
politiſche Parteiſtellung des neuen Miniſters des
Jnnern iſt in parlamentariſchen Kreiſen nicht bekannt;

man darf indeß wohl annehmen, daß er im
allgemeinen zu konſervativen Anſchauungen hinneigt.
Jn ſeiner bisherigen Thätigkeit wird er als ein
Verwaltungsbeamter von urbanen Formen bezeichnet;
er ſoll dem Kaiſer perſönlich nahe ſtehen. Jn
wirthſchaftlicher Beziehung ſcheint er den Agrariern
nicht ganz genehm zu ſein. Das Organ des Bundes
der Landwirthe behauptet, daß ſeine Reden in land
wirthſchaftlichen Kreiſen damit meint die „Dtſch.
Tagesztg.“ natürlich nur agrariſche wiederholt auf
ſtarken Widerſpruch geſtoßen ſeien.

Weiter meldet die Extraausgabe des Reichs
anzeigers“ betr. der Aenderungen im Miniſterium
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

dem VicePräſtdenten des Staats Miniſteriums und
Finanz Miniſter Dr. von Miquel, dem Staats
Miniſter und Miniſter für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten Freiherrn von Hammer-
ſteinLoxten und dem Staats Miniſter für
Handel und Gewerbe Brefeld

unter Belaſſung des Titels und Ranges eines
Staats Miniſters die nachgeſuchte Entlaſſung aus
ihren Aemtern zu ertheilen, zugleich den Staats
Miniſter Dr. von Miquel aus beſonderem Aller
höchſten Vertrauen auf Lebenszeit in das Herrenhaus
zu berufen, dem Staats Miniſter Freiherrn von
Hammerſtein-Loxten die Königliche Krone zum
Großkreuz des Rothen AdlerOrdens und dem Staats
Miniſter Brefeld das Großkreuz des Rothen Adler
Ordens mit Eichenlaub zu verleihen, ſowie

den Staats Miniſter Freiherrn von Rheinbaben
unter Entbindung von der Verwaltung des
Miniſteriums des Jnnern zum FinanzMiniſter,
den bisherigen Staatsſecretär des ReichsPoſtamts,
Wirklichen Geheimen Rath von Podbielski
zum Staatsminiſter und Miniſter für Land
wirthſchaft, Domänen und Forſten,
den Geheimen Commerzienrath Möller in Kupfer
hammer zum Staatsminiſter und Miniſter für
Handel und Gewerbe zu ernennen

Seine Majeſtät der Kaiſer haben allergnädigſt geruht:
den Director im Reichs-Poſtamt Kraetke zum
Staatsſecretär des ReichsPoſtamts
unter Verleihung des Charakters als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädicat „Excellenz“ zu
ernennen

Der Poſten des Vicepräſtdenten des preußiſchen
Staatsminiſteriums, den Herrn v. Migquel innehatte,
iſt nicht wieder beſetzt worden und dürfte auch nicht
mehr beſetzt werden.

Der Rücktritt des Herrn v. Miquel geht übrigens
den Agrariern doch naher, als ſte es im erſten Augen
blick einzugeſtehen für zweckmäßig erachteten. Jm
Gegenſatz zu der Gelaſſenheit, mit der die „Dtſch.
Tagesztg.“ das Ausſcheiden des Herrn v. Migquel
gloſſtrte, ſchreibt das ebenfalls von der Leitung des
Bundes der Landwirthe reſſortirende „Berliner Blatt“:
„Der deutſche Mittelſtand hat keine Urſache zu
jubeln. Er bedauert den Abſchied Miguel's, weil
nicht anzunehmen iſt, daß etwas beſſeres nachkommt.“
Und zum Schluß ſagt das Blatt: „Einer erklärlichen
Mißſtimmung des Monarchen ſind die drei Miniſter
zum Opfer gefallen, die bei den Kanalgegnern

verhältnißmäßig daß größte Anſehen genoſſen.
Wollen ſich ihre Nachfolger jedoch im Sattel halten,
dann können ſte keine andere Politik als ihre Vor
gänger treiben. Und es iſt nur zu wünſchen, daß
ihnen neben den Miguelſchen Abſichten auch der Geiſt
und die Weisheit Miquels innewohne.“ Jn anderen
gemäßigt konſervativen Kreiſen wird die Auffaſſung
vertreten, daß die Kanalpolitik der Konſervativen
nicht ohne Rückwirkung auf das bisherige Verhältniß
der Partei zu der Regierung bleiben werde. „Jn
der Politik, meint u. a. die „Tägl. Rundſch.“,
braucht nicht an jedem Wochenſchluſſe baar bezahlt
zu werden, und wir glauben nicht, daß der 3. Mai
1901 zu den angenehmſten Erinnerungen der konſer
vativen Partei zählen wird. Jntimer geworden iſt
das Verhältniß der Rechten zur Regierung nicht.“
Für die Beantwortung der Frage, wie ſich die Regie
rung die weitere Behandlung der Kanalvorlage denkt,
fehlt zur Zeit jeder Anhalt. Es verſtärkt ſich aber
die Auffaſſung, daß die Vorlage dieſen Landtag
ein drittes Mal ſchwerlich noch beſchäftigen wird.
Ueber den Zeitpunkt, wenn die definitive Entſcheidung
herbeigeführt werden wird, wird ſich die Regierung
wohl auch erſt im Einverſtändniß mit den neuen
Miniſtern ſchlüſſtg machen können.

Zu den Perſonalien des neuen Miniſter
des Jnnern ergänzen wir noch: Hans Chriſtian
Friedrich Wilhelm Hammerſtein Erbherr auf Stein
horſt, gehört dem zweiten Aſt der Linie Hammerſtein
Loxten an. Seine Mutter war eine geborene v. d.
Kneſebeck. Die Gemahlin des Miniſters ſelbſt iſt
eine geborene v. Rabiel, aus der Ehe ſind ſechs
Kinder entſproſſen, der älteſte Sohn iſt Leutnant im
3. Garderegiment. Die „Staatsbürgerztg.“ weiß
zu erzählen, daß es dem neuen Miniſter des Jnnern
gelungen war, den Landesausſchuß von Elſaß-
Lothringen für die Bewilligung von Mitteln für die
Wiederherſtellung der Hohkönigsburg zu beſtimmen.

Als Miniſterium des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtriellen charakteriſtrt der „Vor
wärts““ das Miniſterium wegen der Berufung
Möllers. Der Centralverband ſei eine Vereinigung
für Sammelpolitik und brutalſte Arbeiterver
gewaltigung. Die Sammlung aller brot-
wucheriſchen Elemente ſei ſtets die Politik des
nationalliberalen Centralverbändlers und jetzigen
Handelsminiſters geweſen. Die „Deutſche
DTagesztg.“, das Organ des Bundes der Landwirthe,
giebt Möller vor Brefeld den Vorzug, indem
ſie ſchreibt: „Brefeld war, wie wir beſtimmt wiſſen,
Gegner des Doppeltarifs; Möller hat in
der Rede, die der Handelevertragsverein am Sonn
abend mit der Rohrpoſt verbreitete, zugeſtanden, daß
er für den Doppeltarif für Vieh, Fleiſch und Ge
treide zu haben ſei. Brefeld hat, wie wir gleich
falls beſtimmt wiſſen, fich immer gegen eine ſtarke
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle ausgeſprochen

Mösller hat daſſelbe gethan, aber die Nothwendig
keit einer Erhöhung überhaupt zugeſtanden.“ Die
„Kreuzztg.“ bemerkt zu Möllers Ernennung, aus
ſeiner Stellung in der nationalliberalen Partei folgere
ſie nicht, daß er nunmehr auch als Handelsminiſter
nationalliberale Politik treiben werde. Die Kreuz
Ztg.“ beunruhige ſich um ſo weniger über die Er
nennung, als Möller die Nothwendigkeit einer ange
meſſenen Erhöhung der Lebensmittelzölle ſeiner Zeit
unumwunden anerkannt habe.

Herr Kraetke, der neue Staatsſecretär des
Reichspoſtamts, ſteht im 56. Lebensjahre und
gehört ſeit dem Jahre 1864 der Poſtverwaältung an.
Seit 1881 iſt er Poſtrath und Mitglied ves Colle
giums des ReichsPoſtamts; 1884 wurde er Geheimer
Poſtrath und vortragender Rath im ReichsPoſtamt,
und 1887 ging er als Gouverneur nach NeuGuineg,
von wo er 1890 zurückkehrte. Seitdem gehört er
wieder dem Reichs Poſtamt an, und zwar ſeit 1897
als Director der Abtheilung T für die techniſchen
Poſtangelegenheiten. Kraetke hat während ſeiner
poſtdienſtlichen Thätigkeit im Jahre 1879 eine mehr

monatige Reiſe nach Amerika zum Studium der
dortigen Poſtverhältniſſe gemacht und iſt vielfach im
Auslande zum Abſchluß von Verträgen thätig ge
weſen, ſo 1885 in Aegypten und 1898 in Rußland
Engliſch und NiederländiſchIndien und Auſtralien
ſtnd dem neuen Staatsſecretär von ſeinen Reiſen her
bekannt. Seit Schaffung des Colonialraths gehört
er dieſer Körperſchaft und ebenſo dem Beirath für
das Auswanderungsweſen als Mitglied an.

Daß auch Herr v. Lucanus, der Chef des
Civilcabinets, ſeinen Abſchied erhält, wird jetzt ent
ſchieden dementirt. Das betreffende Gerücht iſt, wie
die Frſ. Ztg. bemerkt, dadurch entſtanden, daß
Wilmowski die ſonſt übliche Execution gegen den zur
Verabſchiedung reifen aber ſich noch ſträubenden
Miniſter vollzog. Es wurde deshalb mehrfach an
genommen, daß Wilmowski hierbei ſeinen Be
fähigungsnachweis für das Civilcabinet erbringen
ſollte, indem er gerade die ſchwierige Execution
gegenüber Herrn v. Miquel zu vollziehen hatte. Wie
ſich aber jetzt herausſtellt, iſt es als eine beſondere
Auszeichnung gegen Miquel erachtet worden, daß
nicht Herr Lucanus ihn geholt, ſondern Herr
v. Wilmowoeki beauftragt wurde, ihm die ſeidene
Schnur zu überbringen.
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Politiſche Ueberficht,
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche

Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, erhielt
wegen der Uebernahme des Protectorats über den
deutſch katholiſchen Schulverein vom Papſt nach der
„Germ.“ ein „huldvolles Schreiben vom Kaiſer
Franz Joſeph aber einen Rüffel, indem der Kaiſer
nach der „Tägl. Rundſch.“ ſämmtlichen Erzherzogen
in einem Handſchreiben die Beſtimmungen des Haus
geſetzes in Erinnerung brachte, wonach die Ueber
nahme des Protectorates über Vereine von vorheriger
Zuſtimmung des Kaiſers abhängig iſt.

Jtalien. Die italieniſche Deputirtenkammer
ſtimmte am Sonnabend dem von der Regierung an
genommenen Antrag Sonnino zu, durch welchen der
Marineetat einſchließlich der Penſtonen und der Aus
gaben für die Handelsflotte bis 1906 auf 121 Mill.
Lire feſtgelegt wird.

Rußland. Jn Rußland herrſcht große Beſorg
nißvornihiliſtiſchen Umtrieben. Jn Peters
burg ſind nach Privatmeldungen in den letzten Tagen
mehrere hundert Perſonen verhaftet und compro
mittirtende Schriftſtücke beſtimmt bei mehreren Per
ſonen, welche hohe Stellen einnehmen ſollen, gefunden

worden.
Türkei. Der Sultan hat den Unterrichtsminiſter

Zühdi Paſcha zum Finanzminiſter ernannt.
Zühdi behält aber einſtweilen auch die Leitung des
Unterrichtsminiſteriums.

Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz conzentriren ſich nach einer
„Reuter“ Meldung die Buren ſeit dem Mai um
Hartebeeſtfontein, wo die unter dem Befehl Delareys
ſtehende Streitmacht auf 4000 bis 5000 Mann
geſchätzt wird. Die Buren nehmen eine feſte Stellung
an den Hügeln ein. General Babington nahm
Fühlung mit ihnen, aber deſſen Streitmacht iſt zu
klein, um die Buren anzugreifen es ſind darum
Verſtärkungen abgeſchickt worden. Außerdem nähern
ſich die Generäle Methuen und Rawlinſon Harkebeeſt
fontein. Eine Schlacht ſcheint bevorſtehend. Das
„Bureau Reuter“ glaubt nicht, daß die Buren die
Stellung ohne Artillerie, die ſie nicht mehr beſitzen,
werden halten können. Die Nachricht von einer
Amerikareiſe des Präſidenten Krüger wird
vom „Handelsblad“ in Amſterdam als völlig unrichtig
bezeichnet.

Oſtaſien. Für die neue korea niſche Anleihe
ſind die Bedingungen veröffentlicht worden. Das
Syndikat, welches ſich für die Uebernahme der An
leihe in Jünnan gebildet hat, behält ein Zehntel für
die Errichtung einer Bank zurück. Die Regierung
verpflichtet ſich, den Betrag von 5 Millionen Yen in



24 Jahren zurückzuerſtatten. Die Zölle werden als
Sicherheit verpfändet.

Maxrokko. Der Sultan von Marokko hat
nach Pariſer Blättern den Duathäuptlingen, welche
ihn um Hilfe baten, brieflich erklärt, er könne keine
offenen Feindſeligkeiten gegen Frankreich unternehmen,

er werde jedoch den marokkaniſchen Grenzſtämmen
befehlen, durch unaufhörliche Einfälle in franzöſtſches
Gebiet die militäriſchen Operationen Frankreichs in
SüdAlgerien zu behindern. Der franzöſiſche Geſandte
in Tanger iſt beauftragt worden, wegen dieſes Briefes
Aufklärung zu verlangen. Der Kreuzer „d'Aſſas“
ſei nach Tanger geſchickt, um der Forderung Nachdruck

zu verleihen.
e

Die Wirren in China.
Vor einem vorzeitigen Abrücken der

Truppen aus Petſchili wird offiziös in der
„Poſt“ gewarnt: Die Zurückziehung der Truppen
könne ſelbſtverſtändlich nicht auf einmal oder nach
dem Gutdünken der einzelnen Führer vor ſich
gehen, da vor allem auf die Einſchiffungs und
Transport Gelegenheit Rückſicht genommen werden
müſſe. Dieſe Fragen ſeien nun ſoweit geregelt, daß
die Truppen ſtaffelweiſezurückgezogen
werden können, „ſobald die Diplomatie die Situation
für hinlänglich geklärt anſteht, das heißt ſobald die
noch ſchwebenden Fragen endgiltig gelöſt ſind.“
Dieſer Augenblick ſei zur Zeit zwar noch nicht ge
kommen, doch wäre es unrichtig, wenn man an
nehmen wollte, er ſtände deshalb „erſt in weiter
Ferne Ueber eine Verminderung der deutſchen
Flottenſtreitkräfte in Oſtaſten verlaute noch nichts,
Doch dürfte das Linienſchiff Geſchwader vorläufig noch
in den chineſiſchen Gewäſſern ſtationirt bleiben.

Der Aufenthalt in Peking beginnt jetzt mit
dem Nahen des Sommers unangenehm zu werden.
Nach einer „Reuter“ Meldung aus Peking vom
Freitag begeben ſich die meiſten Geſandten in der
nächſten Woche zum Sommeraufenhalt in das
weſtliche Gebirge und nehmen Militärwachen zu
ihrem Schutze mit. Sie beabſichtigen zur Abhaltung
von Veſprechungen und zur Veſorgung der nöthigen
Geſchäfte nach Peking zu kommen. Berliner Local
blätter bezeichnen es auch als möglich, daß Graf
Walderſee „in Anbetracht der günſtigen Geſtaltung
der Verhältniſſe“ in China Mitte Juni in die
Heimath zurückkehrt. Bis dahin würde er auf
dem Lazarethſchiff „Gera“ verweilen, das hierfür ein
gerichtet werden ſoll. Eine Beſtätigung dieſer
Nachricht liegt bisher nicht vor.

Jn der deutſchen Koſtenrechnung für
China, im Betrage von 240 Millionen Mark ſind,
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber den Be
hauptungen ausländiſcher Blätter, daß in der deutſchen
Forderung ein Betrag von 220000 Lſtrl. für Be
feſtigungen von Kiautſchou und ein Betrag von
160 000 Lſtrl. für die deutſchen Kabel von Schang-
hai nach Tſingtau und Tſchifu enthalten ſeien,
offiziös hervorhebt, „ausſchließlich ſolche Beträge ent
halten, die ſich als Mehrkoſten in Folge der Ching

Unruhen über die Koſten des gewöhnlichen Dienſtes
hinaus darſtellen.“ „Vom Reichstag ſind für
Tſingtau, und zwar lediglich aus Anlaß ver
ChinaExpedition, bewilligt: für das Jahr 1900:
4420000 Mark, für das Jahr 1901: 350000
Mark, zuſammen alſo 4770 000 Mark. Der
chineſiſchen Regierung ſind dagegen hiervon nur in
Anrechnung gebracht etwas über 3 Millionen Mark.
Ebenſo ſteht es mit den Ausgaben für die deutſchen
Kabel. Vom Reichstag ſind dafür bewilligt für
1900: 3,3 Millionen Mark, für 1901: 400000
Mark, zuſammen alſo 3,7 Millionen Mark. Von
China gefordert wird dagegen nur eine Amortiſations
quote im Betrage von 145 000 Mark.

Die Stimmung der Chineſen iſt ſchlimmer
als je. Ein Miſſtonar der Londoner Miſſton erklärte
in Peking, alle Berichte aus den Provinzen zeigten,
daß das Land ſich in einem beklagenswerthen Zuſtande
der Unzufriedenheit befinde. Der bittere Haß und die
Drohungen gegen die Fremden ſeien ſchlimmer als

vor der Belagerung der Geſandtſchaften. Die Zurück
ziehung der Truppen dürfte das Zeichen für die
Niedermetzelung der einheimiſchen Chriſten ſein.

Jn der MandſchureiFrage ſucht China mit
einem Schachzug die übrigen Mächte gegen Rußland
aufzuſtacheln. Von einem hohen eingeborenen Be
amten hat der Vertreter „Times“ in Schanghai er

fahren, China ſei bei den Mächten dringend vorſtellig
geworden hinſtchtlich der Oeffnung der Mandſchurei
für die Geſchäfte aller Länder. Japan und Eng
land hätten den Vorſchlägen zugeſtimmt. Amerika
verlange, ſie ſollten auf das ganze Reich angewendet
werden man fürchtet, daß Rußland Einſpruch erhebt.

Natürlich würde Rußland eine ſolche Einmiſchung
der Mächte nicht ruhig hinnehmen.

Die Amerikaner verringern ihre Truppenmacht
in Peking. Nach der „Times“ iſt am Sonntag
früh das erſte Detachement des amerikaniſchen
Expeditionscorps von Peking nach Taku abgegangen.

Auf einem Erkundungsritt von etwa
100 Km., den nach dem Bericht des deutſchen Haupt
quartiers die Leutnants Kirſten, des Arts, Kummer,
v. Wilamowitz über Kalgan hinaus nach Tatungfu,
275 Kilometer weſtlich von Peking machten, wurden
in Schanſi keine chineſiſchen Truppen mehr
vorgefunden

Ueber die Operationen der ruſſiſchen
Truppenabtheilungen in der Mandſchurei
bis in die letzten Tage berichtet ausführlich der amt
liche ruſſiſche „Jnvalide“. Darnach hatten die von
General Zerpitzky befehligten nordmandſchuriſchen
Abtheilungen im Ganzen über 20 Zuſammenfſtöße.
In dieſen fielen 24 Soldaten, 2 Offiziere und ein
Mann ſtarben an den erlittenen Verwundungen, 7
Offiziere und 61 Mann wurden ſchwerer oder leichter
verwundet. Erbeutet wurden zahlreiche Geſchütze und
Gewehre, die größtheils vernichtet wurden. Der
Fuduntun Scheu und ſein Gehilfe Syſcheiawan
Tſchin wurden gefangen genommen. Das Geſammt
ergebniß der Operationen iſt, daß von drei die Ruhe
der Mandſchurei bedrohenden Banden zu Anfang
des Jahres zwei gänzlich zerſtreut und vernichtet
wurden und die dritte nach mehreren Mißerfolgen
von den ruſſtſchen Truppenabtheilungen verfolgt wird.

Zum Tode ſind nach einer Reutermeldung aus
Tientſtn ein deutſcher Sergeant und ein
Kavalleriſt verurtheilt worden, weil ſte beim
Patrouillendienſt im Dezember zwei unſchuldige
Chineſen bei Paotingfu ermordet haben ſollen.

Deutſchland.
Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer iſt geſtern früh

8 Uhr in Begleitung des Generals v. Pleſſen, des
Generalmajors v. Scholl und des Geſandten Grafen
WolffMetternich in Karlsruhe eingetroffen. Zum
Empfange waren erſchienen der Großherzog, der
preußiſche Geſandte von Eiſendecher u. A. Die
Kaiſerin und der Kronprinz trafen mittags aus
BadenBaden ebenfalls in Karlsruhe ein und wurden
auf dem Bahnhofe von dem Kaiſer, dem Großherzog
und der Großherzogin, dem Prinzen Karl und dem
preußiſchen Geſandten eipfangen. Nachmittags 3
Uhr iſt der Kaiſer nach Donaueſchingen weitergereiſt,
traf 6 Uhr in Hornberg ein und wurde vom
Fürſten und der Fürſtin zu Fürſtenberg empfangen
und ins Schloß geleitet. Die Kaiſerin kehrte mit
dem. Kronprinzen nachmittags 3 Uhr von Karlsruhe
nach BadenBaden zurück.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 6. Mai.) Der

Reichstag erledigte heute das Weitngeſetz in zweiter Leſung
durchweg nach den Commiſſionsbeſchlüſſen, die ein Compromiß
zwiſchen den Anſchauungen der ſog. Puriſten und der An
hänger einer rationellen Weinverbeſſerung bilden. Staats
ſecretär Graf Poſadowsky gab die Erklärung ab, daß trotz
der ſtrengen Definition der Commiſſion in S I, wonach als
Wein nur das durch alkoholiſche Gährung aus dem Saſt der
Weintrauben hergeſtellte Getränk zu betrachten iſt, von der Judi
katur auch dasjenige Getränk als Wein angeſehen werden würde,
welches mit den nach dieſem Geſetz erlaubten Zuſätzen ver
ſehen und dem nach dieſem Geſetz geſtatteten Verfahren
unterworfen werden würde. Eine längere Debatte entſpann
ſich noch über die Frage der Kellereontrolle
8 10). Staatsſecretär Graf Poſ,ſgdowsky gab namens
der verbündeten Regierungen die Erklärung ab, daß dieſe
Kellercontrolle nicht zu einer „ſubalternen Chlkane“ herab
gewürdigt werden ſollte. Die Anregung des Abg. Schmidt
Elberfeld von der Freiſinnigen Volkspartei betr. Streichung
des ganzen Paragraphen, wofür auch Abg. Dr. Müller
Sagan (Freiſ. Vpt.) eintrat, blieb ohne Erfolg. Die Debatte
und die Abſtimmung über die von der Commiſſion vorge
ſchlagene Reſolution wurde vorläufig aus geſetzt. Das
Haus war nämlich ſehr ſchwach beſetzt und die Linke wollte
insbeſondere nicht die Reſolution betr. das Verbot des Ver
ſchnittes von Weißwein mit Rothwein durchpaſſiren laſſen,
da ſich dieſe Reſolution direct gegen den italieniſchen Handels
vertrag richtet. Am Dienſtag ſtehen die Jnterpella
tionen beir. Vormuſterung der Pferde, betr. das Gries
heimer Brandunglück und betr. die in Südafrika gefangenen
deutſchen Miſſionare auf der Tagesordnung.

Die Süßſtoffcommiſſion hat den Geſet
entwurf in der Faſſung der Regierungsvorlage mit
der einen Aenderung angenommen, daß die Steuer
ſtatt 80 Mk. pro Kilo 60 Mk. und der Zoll ſtatt
8000 Mk. 6000 Mk. pro Doppelcentner betragen
ſolle. Eine vom Centrum beantragte Reſolution,
auch den Kartoffelzucker der gleichen Steuer zu unter
werfen wie den Rübenzucker, wurde gegen die Stimmen
des Centrums abgelehnt.

„Den Kerls auch noch Diäten, ich gebe
den Kerls keine Diäten“. Ueber dieſen Ausſpruch
und den Urheber des jetzt in der Preſſe ver
breiteten Worts werden, wie der „Vorw.“ ſchreibt,
die merkwürdigſten Gerüchte verbreitet. Um Mißver-
ſtändniſſe zu vermeiden, ſo ſchreibt der „Vorw.“, ſei
übrigens bemerkt, daß jene Aeußerung nicht etwa von
einem unmuthigen Arbeiter ſtammt, der allerdings
einigen Anlaß hätte, den Kerls, die alle Militär und
Marineforderungen anſtandeslos bewilligen, nicht auch
noch Diäten in den Schoß zu werfen.

Vermiſchtes.
Von der Jmmatrikulation des Kronprinzen)

erzählen die „Münchener N. N.“ noch einige Anekdoten.
Nach der Einführungsfeier ſagte der Kaiſer zum Dekan der
juriſtiſchen Fakultät: „Er habe es damals doch beſſer gehabt

ſtudiren brauchen.“ Zum Rektor bemerkte der Monarch
„Jch habe keine Sorge, daß mein Sohn gut lernen wird,
aber ich will keine Garantie übernehmen, daß er keine
Laternen ausdreht.“

(IJnternationale Ausſtellung für Feuer
ſchutz und Feuerrettungsweſen.) Die Geſchäfts
leitung und Geſchäftsſtelle der „Jnternationalen Ausſte llung
für Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen Berlin 1901
befinden ſich von jetzt ab im Verwaltungsgebäude auf dem
Ausſtellungsgelände Kurfürſtendamm 153 156; alle An
fragen und Correſpondenzen ſind dorthin zu richten. Die
Bauten der Ausſtellung ſind ſoweit vorgeſchritten, daß die
Ausſtellungshallen nahezu vollendet ſind und mit dem Aus
packen und Aufſtellen der Ausſtellungsgegenſtände begonnen
wird. Die Direction der Großen Berliner Straßenbahn
Geſellſchaft hat der Geſchäftsleitung der Ausſtellung in
lieben swürdigſtem Entgegenkommen ſechzig Freibetten mit
Frühſtück für zum Beſuch der Ausſtellung nach Berlin
kommende Feuerwehrmitglieder auf die Dauer der Ausſtellung
zur Verfügung geſtellt. Die Genehmigung zum Vertrtebe
der Looſe der Ausſtellungslotterte haben neuerdings noch
das Kaiſerliche Miniſterium für ElſaßLothringen und die
Staatsregierungen von Baden, Braunſchweig, Lippe, Reuß
ä. L. für die betreffenden Staatsgebiete ertheilt. Nachdem
der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur Er
leichterung des Beſuchs der Ausſtellung für Feuerwehrmit
glieder den Fahrpreis nach Berlin und zurück in l. und U.
Klaſſe auf die Hälfte herabgeſetzt hat, haben die meiſten
Privatbahnverwaltungen Deutſchlands und Oeſterreichs die
gleiche Vergünſtigung gewährt.

(Waſſernoth im heiligen Lande.) Jeruſalem
und die benachbarten heiligen Stätten haben durch einen ſich
von Tag zu Tag fühlbarer machenden Waſſermangel augen
blicklich ſchwer zu leiden. Da die anhaltende Dürre ſämmt
liche Ciſternen und Bäche ausgetrocknet hat, ſo werden über
all in Kirchen und Moſcheen öffentliche Gebete um Regen
abgehalten. Unter der ärmeren Bevölkerung rauchen bereits
Blattern und andere Epidemieen auf, und als böſes Omen
wird es von den Europäern betrachtet, daß die ſich ſonſt in
ſtrengſter Abſonderung befindlichen Lepröſen (Ausſätzige),
durch Mangel an Waſſer getrieben, in den Straßen der
heiligen Stadt ſichtbar werden.

Die „Pan amerikaniſche Ausſtellung in
Buffalo würde am 1. Mat für das Publikum eröffnet.
Die formellen Einweihungsfeierlichkeiten ſind bis zum 20.
Mat aufgeſchoben worden. Die Ausſtellung iſt außerordentlich
impoſant. Alle Regierungen der weſtlichen Halbkugel, an
ihrer Spitze die Vereinigten Staaten, Kanada, Mexiko und
Braſilten, haben ſich daran betheiligt. Als hervorragend
werden beſonders die Abtheilungen für Maſchinen Bergwerke
und Elektrizität bezeichnet. Dann giebt es zahlreiche neue
„Attractionen“, darunter eine Rieſenſchaukel, die größer als
das Ferrisrad iſt.

(Das deutſche Schiff „Auguſte Lau“,) Kapitän
Schwartz, mit Wekzenladung von Roſtock nach Bremen unter
wegs, iſt während eines Sturmes in der Oſtſee mit der
ganzen Beſatzung untergegangen. Die Leiche des Schiffs
jungen Peters wurde bereits bei Fehmarn an den Strand
getrieben.

(Der ungeküßte Profeſſor.) Profeſſor Crook von
der NorthWeſter Univerſität in Chicago hat auf merkwürdige
Art die Exrfahrung gemacht, wie man in Amerika ganz un
verſehens über Nacht ein berühmter Mann werden kann.
Vor einigen Tagen ſprach der Profeſſor zu ſeinem Auditorium
und bemerkte gelegentlich, daß ein erfolgreiches Betreiben eines
wiſſenſchaftlichen Studiums das Opfer vieler menſchlichen
Schwächen verlangte, und fügte hinzu: „Jch für melne
Perſon habe niemals geſchworen oder berauſchende Getränke
getrunken, niemals ein Weib geküßt oder umarmt.“ Dieſe
erſtaunliche Erklärung Profeſſor Crooks wurde in allen
Zeitungen Chicagos berichtet und am folgenden Tage nach
allen Himmelsrichtungen telegraphirt. Jetzt gehört er zu den
am meiſten beſprochenen Männern in Amerika. Seine Un
erfahrenheit in Kußangelegenheiten erregt allenthalben die
größte Senſation. Die Zeitungen widmen dem merkwürdigen
Manne ganze Spalten und bringen Jnterviews mit bekannten
Männern wie Chauncey Depew zum Abdruck, in denen die beſon
deren charakteriſtiſchen Eigenſchaften des Profeſſors ernſtlich er
örtert werden. Die meiſten drücken ihre Sympathie mit ihm aus
Mr. Crook iſt 37 Jahre alt, von hübſchem Aeußern und hat viel
im Ausland, beſonders in Paris gelebt. Der beſcheidene Pro
eſſor iſt höchſt überraſcht durch den Erfolg, den ſeine Erklärung
gehabt hat, und er fühlt ſich nichts weniger als angenehm
berührt. Er wird mit Briefen aus dem ganzen Lande über
ſchwemmt, in denen ihn die Einen loben, die Andern lächer
lich machen. Aber was das Schönſte iſt, unter den Briefen
ſind ſehr viele von Frauen, die ihm einen Heirathsantrag
machen.

(Vom Münchener Hofbräuhausbock.) Der
Bockausſchank im Hofbräuhauſe, die „Maikur“ echter und
rechter Bierkieſer, hat, ſo ſchreibt man aus München, in der
üblichen Weiſe begonnen und erfreut ſich bereits eines un

altberühmten Maibockes kann man ſich eine Vorſtellung
machen, wenn man ſich folgende Zahlen beſieht: Der Durch
ſchnittsausſchank im Hofbräuhauſe allein beläuft ſich an Wochen
tagen auf 100 Hectollter, an Sonntagen auf 120 Hectoliter
und mehr. Dann werden täglich verzehrt 12000 bis 15000
Bockwürſte, die von 25 eigenen Metzgern täglich ab zwei Uhr
früh im Hofbräuhauſe ſelbſt hergeſtellt werden. Außerdem
werden noch täglich zu allen möglichen Speiſen 10 bis 15
Kälber, 20 Schweine u. ſ. w. verarbeitet. Zum Bockaus
ſchank ſind unausgeſetzt von früh 7 Uhr bis abends 5 Uhr
zwölf Schänken im Betrieb. Punkt 5 Uhr verſchwinden die
Bockgläſer und der „volle ehrliche“ Maßkrug tritt wieder in
ſeine Rechte. Von dieſem Bier werden dann noch täglich
trotz des großen Bockconſums vorher etwa 35 bis 40 Heecto
liter getrunken. Dabei übrigens von Exceſſen keine Spur!

(Ans Konitz.) Das Schöffengericht verürtheilte den
Synagogendiener Noſſek wegen Beleidigung des Fleiſcher
meiſters Hoffmann und deſſen Tochter Anna zu einem
Monat Gefängniß. Noſſek hatte geäußert, Hoffmann ſei der
Mörder Winters, man ſolle ihn und ſeine Tochter einſtecken.

Die Polizei ermittelte fünf Schulknaben im Alter von 8
bis 11 Jahren, die kürzlich 18 Fenſterſcheiben in der Synagoge
zertrümmerten.

als ſein Sohn er habe das Bürgerliche Geſetzbuch nicht zu

gemein großen Beſuchs. Von der Größe des Vertriebes des

Man ſieht alſo, den Münchenern „bekommts in jeder Weiſe!
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Provinz und Umgegend.
II Pafſendorf, 6. Mai. Die freiwillige

Feuerwehr hierſelbſt feierte geſtern unter reger
Betheiligung auswärtiger Feuerwehren ihr 25 jähriges
Beſtehen durch einen Kirchgang, Schmückung der
Gräber zweier verſtorbener Kameraden, Empfang der
Gäſte, ein gut ausgeführtes Manöver, Feſttafel, Um
zug, Conzert im Garten zu den „drei Lilien“ und
Ball in 2 Feſtſälen. Die ſeit 25 Jahren der Feuer
wehr angehörenden Kameraden wurden decorirt,
mehrere auswärtige Feuerwehren ſtifteten Geſchenke

Halle, 6. Mai. Das Dienſtmädchen Hedwig
Rieth aus KloſterMansfeld, hier in Dienſte
ſtehend, ſtürzte ſich am Sonnabend in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in die Saale unterhalb der Steinmühle. Ein
in der Nähe weilender Gondelbeſttzer, Herr Louis
Köker hatte das mit angeſehen und zog die Lebens
müde aus dem Waſſer. Furcht vor einer zu er
wartenden Strafe iſt das Motiv zur That geweſen.

Halle, 7. Mai. Die erſte hieſige inter
nationale Katzenausſtellung wird morgen früh
um 10 Uhr in den Kaiſerſälen eröffnet. Das Unter
nehmen ſcheint von einer reichen Auswahl Katzen
aller Zonen beſchickt zu ſein und wird Liebhabern
dieſer Thiere viel Jntereſſantes bieten

Halle, 6. Mai. Ein höchſt plumper, aber
unverſchämter Triec wurde am Sonnabend
Abend auf dem Steinwege von einer erwachſenen
Frauensperſon und einem Schulmädchen gegen einen
Knaben angewendet. Das Mädchen hielt einem mit
gefülltem Handkorbe aus einem Fleiſcherladen
kommenden 11 jährigen Knaben zwei Apfelſinen ent
gegen mit dem Bemerken, die am Schaufenſter ſtehende
„Dame“ habe ihr das Geld zum Kaufe der Früchte
gegeben. Die Frauensperſon that, als habe ſte die
Worte gehört und bot dem ahnungsloſen Knaben
ebenfalls 10 Pfg. an, damit er ſich in dem nahen
Laden auch eine Apfelſtne kaufe. Gleichzeitig befahl
ſie dem Mädchen, den Korb des Knaben einſtweilen
zu halten. Der Knabe ging, als er aber aus dem
Geſchäft zurückkam, waren vie beiden Gaunerinnen
mit dem Korbe verſchwunden und konnten auch nicht
ermittelt werden.

t Weißenfels, 6. Mai. Der König von
Württemberg traf geſtern Abend 7 Uhr 39 Min.
auf ſeiner Fahrt von Stuttgart nach Karleruh in
Schleſten hier ein und nahm während ſeines ein
ſtündigen Aufenthalts auf dem hieſigen Bahnhofe das
Abendeſſen ein, das ihm durch den Bahnhoſswirth,
Hoftraiteur Bretſchneider, bereitet worden war Der
Könſg wurde bei ſeiner Ankunft und Abfahrt vom
Publikum durch Hurrahrufen begrüßt. Bürgermeiſter
Wadehn wurde von ihm in ein längeres Geſpräch
gezogen.

Teuchern, 5. Mai. Der SagaleUnſtrut
ElſterBezirk des Preußiſchen Landes-
KriegerVerbands hielt heute hier ſeine Früh
jahrs Verſammlung ab. Nach der Begrüßung durch

den erſten Vorſitzenden, Hauptmann d. L Zwirn
mann, den Gruppenführer Leutnant der Reſerve
Zimmermann und den Bürgermeiſter Knobbe
brachte der erſte Ehrenvorſitzende des Bezirks General
Lutnant v. Wodtke das Hoch auf den Kaiſer aus.
Die Feſtſtellung der vertretenen Vereine ergab die
Anweſenheit von 144 Vertretern aus 125 Vereinen,
der Bezirksvorſtand war durch
treten, Ehrenmitglieder und Gäſte waren zahlreich
erſchienen. Der Kaſſenbericht, demzufolge das Be
zrkeVermögen Ende 1900 1470, 18 Mt. betrug,
wurde genehmigt. Zum Vertreter des Bezirks auf
dem Abgeordnetentage des Preußiſchen Landes Krieger

erbands und des deutſchen KriegerBundes wurde
der erſte Vorſitzende gewaählt. Das Bezirksfeſt
ſoll am 30. Juni in Teuchern die nächſte Ver
ſmmlung im Herbſte in Merſeburg abgehalten
werden. Es wurde hierauf mitgetheilt, daß im
Kreiſe Merſeburg, um dem Drange des Landesver
landsvorſtands nachzugeben, das Beſtreben nach
ildung eines Kreiskriegerverbands her

wrgekreten ſei es fand aber das Vorgehen der
ſieran Betheiligten allgemeine Mißbilligung
ind man beſchloß deshalb, die Herbſtverſammlung
r dann in Merſeburg abzuhalten, wenn die

erſeburger Vereine bis zur Verſammlung eine Ab
t aus dem Bezirke auszutreten, nicht erklärt

ſben, andernfalls ſoll die Verſammlung in La uch
idt abgehalten werden, da der Gruppenführer
ſrre- Lauchſtädt erklärte, die Vereine ſeiner Gruppe

ben dahin ſchlüſſig geworden, einem Kreisverband
eſeburg ſich vorläufig nicht anzuſchließen, ſondern
s nur bei etwaiger gänzlicher Auflöſung des Be
ſis u thun.

Teuchern, 6. Mai. Auf Grube „Jakob“J Trebnitz (WerſchenWeißenfelſer Act.Geſ.) iſt der

rderthurm und das Maſchinenhaus ein

eilage
eub der Flammen geworden. Dank der an
ngenden Rettungsarbeiten, an denen ſich auch die

Soluge n Ar. 107 des ler

18 Mitglieder ver

Morgen an zu ſtreiken.
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hieſige Feuerwehr betheiligte,
gerettet und die anderen Gebäude gegen die Flammen
geſchützt werden. Nach Ausſage des Heizers iſt das
Feuer auf ſtrömende Gaſe zurückzuführen. Der Heizer
iſt durch dieſe Gaſe, die aus einem geöffneten Feuer
raum herausſchlugen, zu Boden geworfen worden
und einige Zeit bewußtlos liegen geblieben. Bei
ſeinem Erwachen bemerkte er dann, daß das Holzwerk
in Brand gerathen war.

Gotha, 4. Mai. Ueber den Mord in
Herrenhof meldet der „Th. W.“ noch folgende
Einzelheiten Der dem Trunk ergebene Schramm,
der mit ſeinem Schwiegervater, dem einarmigen
Müller Chriſtian Müller, in einem Hauſe wohnte
und nur noch Gelegenheitsarbeiten verrichtete, be
drohte ſehr oft, wenn er angetrunken nach Hauſe
kam, ſeine Frau und ſeinen Schwiegervater
mit Erſtechen und ſkandalirte in der gröbſten Weiſe.
So ſoll er auch am Montag, nachdem er vier
Viertelchen Schnaps hintereinander getrunken, ſich in
der ſchändlichſten Weiſe aufgeführt, mit Erſtechen ge
droht und den Brotſchrank zertreten haben. Gegen
Abend iſt er fortgegangen und nachts 10 Uhr wieder
gekommen, hat wieder getäubt und mit Fäuſten auf
ſeine Frau geſchlagen. Da hat Müller den Schramm
mit der ſchon bereit ſtehenden Axt auf den Kopf
geſchlagen. Dann iſt die Frau des Schramm
dieſem nachgegangen und hat ihm in der Stube
noch mit dem Raſirmeſſer den Hals durch
ſchnitten. Um den Verdacht des Mordes von ſich
abzuwälzen, hat man dann das Raſirmeſſer dem Er
mordeten kunſtgerecht an die Kehle gelegt, als ob er
einen Selbſtmord begangen habe, und bei dem
Schultheiß am Dienſtag früh angemeldet, daß ſich
Schramm die Kehle durchſchitten habe. Der Schult
heiß erſtattete ſofort Anzeige bei der Behörde in
Ohrdruf. Vormittags 10 Uhr kamen Kreisphyſikus
Dr. Stüler, ſowie der Staatsanwalt aus Gotha am
Thatorte zur Unterſuchung. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen iſt anzunehmen, daß Schramm, ver ca.
20 Hiebe mit ſcharfer und ſtumpfer Axt auf den
Kopf erhalten hat, todt war, bevor ihm der Hals
durchſchnitten wurde. Die Unterſuchung dauerte von
früh 10 Uhr bis abends 6 Uhr. Die 35 Jahre
alte Frau, welche die That beharrlich leugnete und
allem ruhig zuſah, legte erſt ein Geſtändniß ab, als
gegen Abend die blutbefleckte Axt auf dem Heuboden
unter Ziegeln vorgefunden wurde. Frau Schramm
wurde mit ihrem einjährigen Kinde und ihrem Vater
durch Gendarm Degenhardt dem Landgerichtsgefängniß
zu Gotha zugeführt, während das Haus verſchloſſen
und verſtegelt und die übrigen fünf Kinder bis zu
12 Jahren bei mildthätigen Nachbarn untergebracht
wurden.

Gotha, 6. Mat. In der Gothaer Waggon-
Fabrik ſind 200 Arbeiter in den Streik ein
getreten, weil für ihr Ausbleiben am 1. Mai
ſtatutengemäß ein Abzug gemacht worden war.

Deſſau, 7. Mai. Die Krankheit des
Herz gs von Anhalt nimmt weiter einen befriedigenden
Verlauf; es werden keine Bulletins mehr aus
gegeben.

t Stumsdorf, 6. Mai. Eine Colonne von
etwa 40 Arbeitern aus der Stettiner Gegend, die
vor einigen Tagen nach hier gekommen war, um die
Dämme an der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen hier und
Station Niemberg event. zwiſchen Eismannsdorf und
Schrenzer Brücke abzutragen, fing am heutigen

Die betreffenden Arbeiter
forderten eine Lohnerhöhung von 35 auf 40
Pfennige pro Stunde. Ob ihrem Verlangen Rechnung
getragen werden wird, iſt bis zur Stunde noch nicht
entſchieden. Anderenfalls wollen ſte ſich in die Gegend
von Cönnern begeben, um bei den dortigen Bahn
arbeiten einzutreten.

T Meineweh, 6. Mai. Die S jährige Tochter
des Bergarbeiters Benndorf hatte ſich die Haut
des Fußes aufgerieben. Durch die Farbe des Strumpfes
hatte ſich die Wunde ſo verſchlimmert, daß Blut
vergiftung entſtand und das Kind trotz aller Mühe
des Arztes geſtorben iſt.

Chemnitz, 6. Mai. Geſtern, Sonntag Vor
mittag fand hinter der Halteſtelle Steina, kurze
Zeit nach dem Vorbeifahren des Chemnitz Berliner
Schnellzuges, ein großer Felsrutſchſtatt, wodurch
beide Gleiſe der Chemnitz-Rieſger Linie verſchüttet
und damit für den Verkehr geſperrt wurden Glück
licherweiſe ſtnd durch das Ereigniß Perſonen nicht
verletzt worden. Der Perſonenverkeht wird an der
Unfallſtelle durch Umſteigen aufrechterhalten. Die
Güter kommen auf Umwegsrouten zur Beförderüng.
Die Aufräumungsarbeiten ſind ſofort mit aller Energie
in Angriff genommen worden, man hofft bie beute
Abend wenigſtens ein Gleis frei zu legen und fahr
bar zu machen. Das Zweite Gleis dürfte erſt in
einigen Tagen benutzbar werden, da die auf dieſem
liegenden Felsmaſſen geſprengt werden müſſen und
die Beſeitigung derſelben ſchwierig iſt. Alle Perſonen

ſeburger Correſpondent“ vom 8. Mui 1901.

konnte der Förderſchacht züge auf der Rieſaer Linie erlitten geſtern Verſpätungen
von einer Stunde und darüber gleiche Verſpätungen
werden auch heute und ſo lauge das Umſteigen der
Reiſenden nöthig iſt, eintreten.

am
Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 8. Mai 1901.
Der Höhe des Jahres bringt uns der

Mai nahe. Die Zunahme der Tage beträgt zu
Anfang des Monats reichlich 3, zu Ende deſſelben
reichlich 2 Minuten täglich. Die Dämmerung beginnt
zu Anfang des Monats bereits ftüh 2 Uhr und
endigt gegen 10 Uhr. Am 18. Mai beginnt die
ſchöne Zeit der immerwährenden Dämme-
rung. Dieſe Periode, während welcher es bei klarem
Himmel ſelbſt über Mitternacht nie ganz dunkel wird und
vom Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang das Licht
der Sonne in dämmernden Strahlen um den nörd
lichen Horizont ſpielt, endet mit dem 19. Juli.

Von den Vögeln ſind in den erſten Tagen
des Mai noch angekommen, außer den zurückge
bliebenen Nachzüglern, einige Arten des Würger,
Zaunammern, Waldlaubvögel, gelbe Grasmücken,
Schilf, Sumpf und Binſenſänger, Turteltauben,
Thurmſchwalben, Strandläufer, Wachteln. Nachdem in
der letzten Hälfte des Mai noch erſcheinen der
Wachtelkönig, Nachtſchwalben, Mandelkrähen iſt mit

dem ſpäten Pirol der Zuzug des Vogelheeres ge
ſchloſſen, und es erklingt nun Feld und Wald
hauptſächlich in der Frühe von ihrem lebensfrohen
Geſang. Eifrig ſind ſie mit Neſtbauen, Eierlegen
und auch ſchon mit Brüten beſchäftigt. Und groß
iſt ihre Thätigkeit im Vertilgen von Ungeziefer
Staare, Lrchen, Droſſeln bekommen ſchon flügge
Junge. Um die Bäume, auf welchen ſich Neſter und
Staarhäuschen befinden, binde man Dornen mit den
Spitzen nach unten, um Katzen und Mardern das
Hinaufklettern zu verwehren.

Zur Zeit der Baumblüthe iſt eine
Warnung vor Beſchädigung der Bäume und
Sträucher durch Abbrechen von Zweigen und Aeſten
am Platze. Das Beſchädigen der Bäume und
Sträucher kann mit einer Geldſtrafe bis zu 1000 Mk.
oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft
werden.

Um einer Weiterverbreitung der Geflügel-
cholera vorzubeugen, wird durch Verordnung der
königlichen Regierung hierſelbſt der Handel im
Umherziehen mit Geflügel ſowie die Abhaltung
von Geflügel- Ausſtellungen in ſämmtlichen
Kreiſen des Regierungsbezirkes Merſeburg bis ein
ſchließlich den 10. Juni d. J. verboten. Zuwider
handlungen gegen die vorſtehende Beſtimmung
unterliegen, ſofern nach den beſtehenden Geſetzen nicht
eine höhere Strafe verwirkt iſt, den Strafbeſtimmungen
in S 148, Ziffer 7 a der ReichsGewerbeordnung
bezw. in s 66, Ziffer 4 des ReichsViehſeuchengeſetzes

vom 23. Juni 1880 und 1. Mai 1894.
In einer hieſigen Haushaltung war am Mon

tag einem Fechtbruder ſtatt eines Zweipfennig
ſtückes ein Zehnmarkſtück eingehändigt worden.
Die Frau bemerkte bald darauf ihren Verluſt und
ließ nun nach dem Fremden ſuchen. Derſelbe war
jedoch nicht mehr zu finden und wird wahrſcheinlich
nach der unerwarteten Bereicherung ſeiner Kaſſe
unſerer Stadt ſchleunigſt den Rücken gekehrt haben.

Ans den Kreiſen Merſeburg and Querfurt

S Dürrenberg, 6. Mai. Der Turnverein
„Germania“ aus Weißenfels unternahm geſtern eine
Turnfahrt mit Zöglingen nach VeſtaDürrenberg.
Gegen 9 Uhr rückte die muntere Schaar von un
gefähr 60 Mann von Weißenfels ab und traf um
1 Uhr in Veſta ein. Nach längerer Raſt zog man
nach Dürrenberg weiter und vereinigte ſich hier mit
dem Turnverein „Gut Heil“ in deſſen Local, Anſchütz
Gaſthof, in dem die Turner in fröhlicher St mmung
bis zum Abgand des letzten Zuges verweilten.

S Schkeuditz, 6. Mai. Dem Schuhmacher
Reinhold Riemer aus Modelwitz, welcher z. 3. im
hieſtgen Gerichtsgefängniß eine ihm wegen Diebſtahls
auferlegte 14rägige Strafe verbüßt, ſchien es dort
nicht mehr zu gefallen und er benutzte deshalb am
Sonnabend während der täglichen Freiſtunde eine
paſſende Gelegenheit zur Flucht. Er ſollte ſich jedoch
nicht lange der erſehnten Freiheit erfreuen, denn mit
Hilfe zweier Leute konnte der Ausreißer bereits in
AltScherbitz wieder dingfeſt gemacht werden. Jn
die Straßen unſerer Stadt hatte ſich dieſer Tage ein
Reh verirrt. Das flinke Thierchen nahm ſeinen
Weg durch die Halleſche Straße nach dem Markte,
verfolgt von einigen Hunden es gelang ihm aber
noch, durch die Mühlſtraße den ſchützenden Wald zu
erreichen und ſich ſo aus dem Bereiche ſeiner Ver
folger zu bringen.



s Zöbigker, 5. Mai. Jn der Nacht vom 2. Schuhfabriken vormals M. Bruſt und Verneis nieder. 100 dieſes Projektes ernſtlich in die Hand genommen hat die
zum 3. Mai iſt in den hieſigen Schulhof einge Arbeiter ſind brotlos. Koſtenanſchläge ſind auch bereits fertig geſtellt, und es iſtbrochen und in dem darin liegenden Garten (Hurch einen Waldbrand,) der am Sonnabend berechnet worden, daß eine derartige elektriſche Schnellbahn Fhr die
Schar 8 bei Sprott au im Revier Buchwald ausbrach, wurden etwa ſich bet der Annahme einer allerdings erheblichen Steigerun Paublcha en angerichtet worden, auch iſt durch einen 1000 Morgen, meiſt eingeſchlagenes Holz, vernichtet. des Verkehrs wohl rentiren würde. Inzwiſchen ſtellt i Ki
Steinwurf eine Fenſterſcheibe zertrümmert. (Verhaftet) worden iſt, wie der „Frankf. Ztg.“ aus heraus, daß auch die Dampflocomotiven Induſtrie nicht vch

s Obereichſtädt, 5. Mai. Am 2. d. M. Koblenz gemeldet wird, der frühere Generaldirector der zurückbleiben, ſondern mit den elektriſchen Locomotiven in Mi
wurde der Pferdeknecht K Herrm ann von hier Fabrik feuerfeſter und ſäurefeſter Produete in Vallendar a. einen für das Publikum erfreulichen Wettbewerb treten will. zur He

s in der Schopkel Rh. Böing, der in der Generalverſammlung der Acetionäre Das vekannte Eiſenbahn Fachblatt „Glaſers Annalen“ ver Wer
als er in der Schoßkelle ſaß, von einem Pferde der der Fabrik am 22. März jahrelanger Bilanzfälſchungen über öffentlicht in ſeinem jüngſten Hefte neben einer zeichneriſchen
artig an den Kopf geſchlagen daß er ſofort in führt wurde. Darſtellung die Bedingungen für die Bauart von Dampf
ärztliche Behandlung genommen werden mußte. (Die Eismänney) ſignaliſiren bereits ihre Ankunft. locomotiven, die im Stande ſind, kleine Züge mit Ge

Niedereichſt ädt, 5. Mai. Der ſeit kurzer In Königsberg i. Pr. trat Sonntag Mittag bei 2 Grad ſchwindigkeit von 200 Kilometern in der Stunde über die
2 g. öe Wärme Schneefall ein, der bis 6 Uhr nachmittags andauerte. vorhandenen Geleiſe der Bahnen zu befördern. Hierin liegt

Zeit hier amtirende Paſtor Janſel hat ſich in Auch am Montag früh trat dort leichter Schneefall ein. Die natürlich, wie dort des weitern ausgeführt wird, ein VorBunzlau erſchoſſen. Temperatur betrug zwei Grad über Null. ſprung gegenüber dem geplanten elektriſchen Schnellverkehr, O
H Querfurt, 6. Mai. Der mit der Ver Durch eine Exploſion) wurde Freitag früh bei der beſonderer Geleisanlagen bedarf. Der ruhige Lauf der

waltung des Poſtamis in Querfurt beauftragte Ritt Hachenburg (Oberweſterwaldkreis) auf der Pulverfabrik neuen Maſchine, die als Grundlage der Sicherheit an get
rn g Faxrenau das Sieb und Körnwerk vollſtändig zerſtört. Die genommen wird, ſoll dadurch erzielt werden, daß die eigent

meiſter a Schultze iſt freiwillig aus dem henachbarten Gebäude erlitten ſtarke Beſchädigungen. Leider liche Socomotve mit nur einer treibenden Achſe auf zwei
Poſtdienſt gusgeſchieden. Der Stabdtgutsbeſitzer fielen drei Menſchenleben der Kataſtrophe zum Opfer. ſegenannte Drehgeſtelle geſetzt wird, die den bekannten
Eduard Hellmuth zu Nebra ſowie der Ortsrichter S iſt erwieſen, daß die Betriebsmaſchinen des Werkes zur langen vierachſigen Perſonenwagen den überaus ſanften a
und Gutsbeſitzer Otto Rothe in Kuckenburg ſind Zeit der Exploſion ſtillgeſtanden haben, ſodaß als Urſache des Lauf verſchaffen. Eine Reihe weiterer techniſcher Maßnahmen
(6 Kreist r den Kreis O Unglücks gröbliche Unvorſichtigkeit eines Arbelters vermuthet dient ſowohl der bei ſo großer Geſchwindigkeit erforderlichen Jangena reistaxatoren für en Kreis Querfurt ange wird. erhöhten Betriebsſicherheit, als der erheblichen Kraſtleiſtung, e

nommen und verpflichtet worden. (Schiffsunglüſck.) Wie aus Hamburg gemeldet deren dieſer „Schnelläufer“ bedarf. Ob die beſtehenden See
wird, iſt der Ewer „Egge“, mit Stückgütern von Hamburg Locomotivfabriken zu einem Verſuche ſchreiten werden, hängt

Wett t nach Hamburg nach Wilſter unterwegs, am Sonnabend Nach bei dem gegenwärtigen Stande dieſer Frage nicht mehr
etterwaärte. mittag zwiſchen Glückſtadt und der Stoermündung voll von dem Bedürfniſſe nach einer ſolchen Geſchwindigteitsver m 51

Vorausſitchtliches Wetter am 8. Mai. Etwas Waſſer geſegelt und geſunken. Der Schiſſer Egge mit ſeinen größerung ab. Denn da dieſe Frage einmal, und zwar von
kühleres abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter Söhnen ertrank, da es ihnen nicht gelang, die Leine des den Elektrotechnikern in dankenswerther Weiſe aufgerollt worden

it R g Rettungsbootes zu kappen und das Rettungsboot mit in die iſt, kaun ſie, wie die „Köln. Ztg.“ mit Recht ausführt, bei mittagmit Regen. Tiefe gezogen wurde. dein allſeitigen ihr entgegengebrachten Intereſſe nicht mehr r
,,,,c,.,[,[,.,c,e e e h meldet gut von der Tagesordnung e Denn e iſtaus Budapeſt: In der Botſchaft acs Tapolye hielt man in Geld, und die Reiſezeiten bei großen Entfernungen önnenGerichtsverhandlungen. der vorigen Woche eine Zigeunerkarawaue auf, deren noch weſentlich abgekürzt werden es fragt ſich nur, ob das Nachr

Berlin, 7. Mai. Ob das ſogenannte Hydra Mitglieder verſchiedene Diebſtähle verübt hatten und darum mit den gegenwärtig beſtehenden Betriebseinrichtungen möglich liebe
Syſtem eine ſtrafbare Ausſpie lung im Sinne des ins Gemeindehaus zitirt wurden. Dann jagte man ſie kahl iſt. Dem großen Publikum kann es füglich gleichgiltig ſein,
S 286 des St.-G.B. ſek, auf dieſe Frage hatte ſich geſtern geſchoren aus dem Dorfe. Die Zigeuner übten ſchreckliche ob dieſe raſche Beförderung durch die neue Elektrotechnik oder ſanſtauch die 7. Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 zu Rache. In der Nacht ſchlichen ſie ins Dorf zurück und ver die moderne Maſchinentechnik bewirkt wird, gleiche Sicherheit t n
Her ntworten. Der Fahrradhändler Willy Schlawe hatte gifteten alle Brunnen. Tags darauf ſtarben nach Genuß der Beförderung vorausgeſetzt. Dieſe Beſtrebungen der beiden
Geſchäftsverkäufe nach dem Hydra Syſtem gemacht, d. h. er des Waſſers fünf Perſonen. Der Gendarmerie Jnduſtrien haben jedenfalls auch dem Auslande gegenüberführte dem Käufer, der einen Originaleupon entnimmt und gelang es, die Zigeuner feſtzunehmen. Man ſand bei ihnen einen Vorſprung, wo an eine derartige Vergrößerung der n
eine Anzahl weiterer Orikginaleupons erſteht, die er dann große Mengen von Strychnin und Arſenlk. Fahrgeſchwindigkeit herangetreten worden iſt, und ſo ſteht zu
bei der gleichen Anzahl Perſonen unterzubringen bemüht ſein (Das „große Loo 8) der gegenwärtigen Preußiſchen hoffen, daß die deutſche Technik auch hier die Führung,
muß, im Falle des Gelingens den Erwerb des Fahrrades Klaſſen Lotterie, welches, wie wir nittheilten, im Baarbetrage „Volldampf voraus übernehmen wird.
zu dem ganz minimaleu Preiſe zu. Auf Grund des Reichs von 500000 Mark auf die Nr. 19894 gezogen wurde, iſt Eine epoche machende Erfindung nämlich die
gerichtserkenntniſſes vom 14. Februar d. J. wurde Herr wieder einmal nach Oels in Schleſien gefallen und zwar ſchon vielfach verſuchte, aber bislang noch niemals geglückte JSchlawe wegen Vergehens gegen S 286 des St. G.B. und wiederum in die Collekte des Kaufmanns Liebeskind. Die Kunſt, Photographien in natürlichen Farben irdiſe
Vergehens gegen das Reichsſtempelgeſetz angeklagt. Der Glücksgöttin hat es auch diesmal recht gut getroffen; denn herzuſtellen, hat der ſchweizeriſche Amateurphotograph Gurtn er es.
Gerichtshof folgte dem Reichsgericht, indem er annahm, daß der Rieſengewinn fällt mehreren kleinen Kaufleuten, Hand gemacht und der Photographiſchen Geſellſchaft in Bern Katſe
hier eine Ausſpielung Und kein Kauf vorliege. Der Ange werkern und Arbeitern zu, denen dieſe Maifreude wohl zu practiſch vorgeführt. Keiner der Anweſenden konnte ſich über
Llagte wurde daher zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. gönnnen iſt. Jm Jahre 1899 ſiel der Hauptgewinn ebenfalls Kurtner's Verfahren Rechenſchaft geben, da er es geheim

Elberfeld, 6. Mak. Jm Militärbefreinngs nach Oels, und da im vorigen Jahre nach dort Gewinne hält. Unter den Papierbildern errang ſich ſpeziell die Re e
Prozeß beantragte der Erſte Staatsanwalt gegen Bau von 75000 Mk. und 100000 Mk. und in den früheren produktion eines Farbenbildes, bunte Papageien darſtellend,mann 9 Jahre Gefängniß und 10 Jahre Ehrverluſt, gegen Jahren gleichfalls Hedeutende Gewinne ſielen, ſo kann dke allſeitigen Beifall. Der Farbenreichthum auf dieſem Bilde e
die Wittwe Dieckhoff 3 Jahre Geſängniß und 5 Jahre Stadt Oels wohl mit Recht die Reſidenz der Göttin Fortung iſt erſſaunllch, nicht nur die Grundfarben (mit Ausnahme
Ehrverluſt, gegen Teſche, Feld e, Vater und Sohn, und genannt werden. des Purpurroths) ſind vorzüglich wiedergegeben, auch die 2
Garſchagen jun. je 5 Monate, gegen Kremer, Friedrich (Ueber die Entſtehung des Brandes in der Miſchſarben entſprechen genau dem Original, und es iſt aus 350
Schmidt, Moecker, Vater und Sohn, Zimmermann Griesheimer Fabrik) „Elektron“ berichtet die „Frankf. geſchloſſen, daß eine noch ſo kunſtvolle Uebermalung den Stck.
an Everts, Vater und Sohn, Hußmann, Wüſter, Zig.“: Der Brand, der die erſte und mittelbar auch die gleichen Effekt der Farbeyharmonie hätte hervorrufen können. ſinkks
Vater und Sohn, Weſter, Vater und Sohn und Hirſchhoff zweite Exploſion verurſacht hat, iſt in dem Kryſtalliſations Die anweſenden Fach und Amateurphotographen waren geber
jan je 6 Monate und gegen Hufſchmidt, Vater und raum entſtanden, wo die Pikrinſäure in großen Steinbottichen ſichtlich nicht erfreut, daß Gurtner keinerlei Mittheilungen und
Sohn und Karl Schmidt jun. je 3 Monate Gefängniß erzeugt wird. Unterhalb der Bottiche befinden ſich Centrifugen, über den von ihm eingeſchlagenen Weg machte, allein er will Jcht

München, 3. Mak. Das Schöffengericht hat geſtern die von elektriſchen Lampen erhellt werden. Zur Zeit des eben die Erfindung ſpäter, wenn ſie vollendeter ſein wird, 4,80
einen Bäckermeiſter zu ſieben Wochen, ſeinen Geſellen Brandausbruchs ſtanden die Eentrifugen ſtill, ſo daß der patentiren laſſen und hält ſie darum geheim. Gurtner ver 9
zu einer Woche Gefängniß verurthellt, weil ſie von den Brand durch Heißlaufen eines Maſchinentheiles oder durch ſicherte, daß die Farben durch Belichtung oder infolge der ſchrif
Brotteigen, die zu ihnen zum Backen gebracht worden Entzündung des ſäuregetränkten Baltenwerkes ausgeſchloſſen ſelben entſtanden ſeien. Ein Negativ hat er nicht vorgewieſen, dorn
waren, Stücke abgeriſſen und in dem Geſchäft des iſt. Der im kritiſchen Augenblick am Bottich 9 veſchäfttgt doch verlautet, daß Negativ ſei nicht farbig, wohl aber viel Zure
Bäckermeiſters verwendet hatten. In der Verhandlung be geweſene Arbeiter ſagt, er habe plötzlich ein Blitzen unter ſich ſeiner abgetönt als die gewöhnlichen Negative. Daß die ent
Haupteten ſie, das ſei ſo üblich Na, na! geſehen, ſo daß Kurzſchluß in der elektriſchen ſtehenden Farben Jnterferenzfarben ſelen, ähnlich dem Farben

e Leitung ſtark zu vermuthen iſt. Von den elektriſchen ſpiel der Seifenblaſe, wird vom Erfinder verneink. Die n
Drähten hätte ſich dann das Feuer dem Dach mitgetheilt, Gurtnerſche Farbenphotographie braucht ſehr ſtarke Linſen

Vermiſchtes. das dann mit der Eiſenconſtruetion unter großer Wucht auf und eine Belichtung von 10 12 Sekunden doch habe er
die Pikrinſäure herabſtürzte. Blei, das vielleicht in einen ſchon, wie er erklärte, Farben herausgebracht bei einer Ex

(Eine furſchtbare Kataſtrophe ereignete ſich am Bottich hineingetropft ſein könnte, genügt zur cheiiſchen Er poſition von nur zwei Sekunden. Ungleiche Expofitionszeiten
23. April bei Katſchkarowka im Gouvernement Cherſon, klärung des Exploſionsvorganges nicht, da die Pikrinſäure ſollen den Charakter der Farben verändern. Man meint
an einer Dnjeprſtelle, an welcher ſchon im vorigen Jahre 16 erſt in Verbindung mit Bletoxyd exploſiv wird. Mehrere der Gurtners Erfindung könne eine theilweiſe Umgeſtaltung der verſt
Bauern den Tod fanden. Hundert Bauern, Männer, Weiber Griesheimer Chemiker, die das erſt entſtandene Feuer mit Farbenlehre zur Folge haben. Gurtner iſt kein gelehrter
nd Kinder, die von der Arbeit kamen, wollten alle zu gleicher anſahen oder bei der Löſchung mitwirkten, erklären auch, ſie Phyſiker, ſondern nur ein geſchickter Amateurphotograph, der
Zeit auf einer Fähre über den Dnujepr fahren da die Fähre hätten die Säure brennen ſehen, aber keinen Anlaß gehabt, viele Verſuche gemacht hat und ausſchließlich durch Zuſall ein
jedoch alt und ſchlecht gebaut war. vat der Fährmann die eine Exploſion zu erwarten. Verfahren entdeckte, wodurch ſich ohne das Dreifarbenſyſtem s
Leute, ſich in zwei Gruppen zu theilen, die nacheinander an (Schreckensthat eines Geiſteskranken.) Jn farbige Bilder erzeugen laſſen.
das andere Ufer gebracht werden ſollten. Davon wollten einer Nervenhellanſtalt zu Grenna in Schweden griff ein (GBanknotenfälſcher in Serbien.) Wie man
aber die Bauern nichts hören, denn es wehte ein kalter, Patfent in einem Anfall von Geiſtesſtörung die Jnhaberin aus Belgrad meldet, wurde dort eine viele Mitglieder
ſcharfer Wind, und alle wollten ſo raſch als möglich nach Hauſe der Anſtalt und deren Töchter an, tödtete eine der letzteren zählende Falſchmünzerbande feſtgenommen. Die Falſchmünzer
gelangen. Die ganze Geſellſchaft ſtellte ſich alſo auf die und verwundete zwei ſowie die Juhaberin. Auch von den wurden durch einen Dthographen an die Polizei verrathen e
Fähre, auf der außerdem noch drei Pferde Platz fanden. zu Hilfe eilenden Männern wurden ſünf durch den Raſenden und von dieſer feſtgenommen. Die ſerbiſche Nationalbank
Durch den hohen Wellengang in Schrecken geſetzt, begannen zum Theil ſchwer verletzt. Zuletzt gelang es, den Geiſtes ließ dem Lithographen 1000 Fres. als Belohnung über vo

die Pferde während der Ueberfahrt unruhig zu werden. Die kranken zu überwältigen. S tteln. dFolge e e die Weiber e aber v e de Keſehte e S e e GEGGGCCCCECÜÄ e Ver
nd alle nach einer Seite der Fähre hin eilten. adur rannte in dem induſtriellen Großdorfe St. Dudwig aß)verlor die Fähre das Gleichgewicht und ſchlug um, ſo daß die die Dependance zum „Hotel drei Könige“ faſt nieder. Es Neueſte Nachrichten.Bauern alle ins Waſſer ſielen. 70 Perſonen retteten ſich wohnten darin außer den Fremden uoch zwei Familien eine Berlt Mai T. B Wie das „B r 1
durch Schwimmen, die übrigen dreißig ertranken, ehe ihnen vom Frau warf aus dem dritten Stockwerk ihren ſechsjährigen erlin, 7. Mai. (H. T. B.) ie das „Berl.
nahen Ufer Hilfe gebracht werden konnte. Knaben zum Fenſter hinaus und ſprang dann ſelbſt nach, Tagebl. meldet, hat auch der Unterſtaatsſecretär Cgan

Ein großes Feu ey) brach am Sonntag in einem wobei ſie einen doppelten Schenkelbruch und innere Ver im Handelsminiſterium Lohmann ſein Ab wie
Miethshauſe zu Chieago aus, wobei ſieben Perſonen letzungen erlitt, da ſie auf das Geländer eines Balkons ſiel. ſchie d s e ſu ch eingereicht Man bringt den h
ihren Tod in den Flammen fanden, während drei ſchwer Jhr Zuſtand iſt ſehr bedenklich. Der Knabe iſt todt. Die Rücktri 9 u p à t vUnd viele andere weniger ſchwer verletzt wurden. Die Spritzen Uebrigen konnten ſich mit knapper Noth retten. Man ver ücktritt des nterſtaatsſecret rs mit der
nd die Rettungswagen konnten an den Brandheerd nicht muthet Brandſtifkung. neigung in Beziehung, die er gegen die Be
herankommen, weil ein Güterzug die Straße verſperrte. (Kaukaſiſche Räuberſtückchen.) In Sara ſtrebungen des Centralverbandes deutſcher Induſtriellen

(Eiſenbahnunfall) Am Montag iſt zwiſchen kamyſch im ſüdöſtlichen Kaukaſus überſiel dieſer Tage eine mehrfach an den Tag gelegt haben ſoll. Nach der
Kandrz in und Coſel ein Güterzug mit einem Arbeiter zwölf Mann zählende Räuberbande im Engpaß von Hſar B M M u ver imzug zuſammengeſtoßen. Locomotivführer und Heizer des gabas eine Geſellſchaft von 27 frommen Pilgern, beraubte erufung eines annes, wie Herr Moeller, W
Wuüterzuges wurden leicht verletzt, der Materialſchaden iſt ſie ihrer Pferde und ſonſtige Habſeligkeiten und zwang ſie Centralverband eine ſolche Rolle geſpielt hat, auf den

e Der Perfonenverkehr wurde durch Unſſteigen ev e e e Kupe e n. Se Poſten des Handelsminiſters, halte Herr Lohmann
aufrechterhalten. aufzueſſen. Dann ließen ſie Räuber die Pilger ruhig weiter t teilt z it(Grub en unglück.) Jn Dur ſtürzten vier Arbeiter ziehen. Die Räuber wurden ſpäter von einer 18 Mann kunſt a Aue e Bethätigung ſeiner Arbeits
in den 200 Meter tiefen Vietorkaſchacht, Drei waren ſofort zählenden Polizeitruppe eingeholt, doch hieben die Erſteren raft für au geſchloſſen.todt, einer wurde ſchwer verletzt wieder zu Tage gebracht. ſo wirkſam um ſich, daß letztere. nachdem ſie zwei Räuber Berlin, 7. Mai. Jn Mariendorf bei Berlin

(DOu ne n e e W n x ha de e ſich, den Kreischef an der Spitze, bald ermordete der Agent Bobbe die Ehefrau ſeines
„Köln. Ztg.“ meldet, ein Feſſelballon der Luftſchifferab zurückziehen mußten. ſitzen i i einerWeſlung Köln, welcher Sonntag Ragmittag 8e lihr bei den i e Herſtellung eines Sqnellverkeh re n e rn Mat
Fort „Kummer“ zu Uebungszwecken aufgelaſſen war, vom zwiſchen deutſchen Handelsſtädten beſchäftigt ſandauernd die ebte eger, verwundete den hei lvyd
Sturmwind geſaßt und von der Kabelwinde abgeriſſen worden. Kreiſe der Techniker und der Induſtrie Wir haben unſern Hemmling, den er zu einer Taſſe Kaffee ein ud, a
Der befreite Ballon, in dem ſich zwei Jnſaſſen befanden, Leſern bereits mitgetheilt, daß als erſter Verſuch die Schnell durch zwei Schüſſe und entfloh. Beim Beſteigen
ſtieg ſchnell, trieb auf EhrenfeldOſſendorf zu und verſchwand verbindung Berlin Hamburg in Ausſicht genonmen der Pferdebahn wurde er verhaftet erſchoß ſich aber

leib d t ie allerdings
bald in den Wolken. Ueber den Verbleib des Ballons und iſt. Auf Grund von eingehenden Studien, die allerdings m Augenblicke der Verhaftung
der Inſaſſen iſt zur Zeit noch nichts bekannt. noch nicht zum Abſchluß gebracht ſind, hofft man mit Hilfe 8Ein übler Profeſſor.) Der Profeſſor der Medizin von elektriſch betriebenen Locomotiven und einem beſonders Breslau, 7. Mai. Auf dem WrangelSchacht

Dr. e n der e e en en die ne m Züge a zu bei NiederHermsdorf (Kreis Waldenburg), W V
Nothzuchtverbrechens an einer Patieutin zu 2 Jahren teigern, daß ſie in einer tunde dilometer zurücklegen, im San el 5 c orb ſo heftig au aZwangsarbeit verurtheilt. alſo die Schnelligkeit des jetzigen Verkehrs um mehr als das re eee G rrie J C n Lazareth

(Feuersbrunſt.) In Herzogenaurach in Oberfranken Doppelte übertreffen. Es Hat ſich aus Technikern und g e v
hrannte vollſtändig die Fabrik der Vereinigten fränkiſchen Kapitaliſten eine Geſellſchaft gebildet, die die Verwirklichung gebracht werden mußten. n
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Anzeigen
Fhr dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familiennachrichten.
Mittwoch Abend 81/4 Uhr in der Herberge

zur Heimath: Miſſionusſtunde. P. Werther.
e

Statt jeder beſonderen
Meldung

Geöffnet täglich von 10 Uhr
Eintritt 50 Pfg.

Katzen Amsstellung
in d

„Kaiſerſälen“ zu Halle g.
vom 8. bis 12. Mai er.

Größte Seheuswürdigkeit, Thiere aus allen Welttheilen.
Unwiderruflich Schluß

Sonntag den I2. Mafſ, abends 10 Uhr.

S., Gr. Ulrichſtraße 51,

früh bis abends 10 Uhr.
Kinder 25 Pfg.

J vermiethen
Stube und Kammer an einz. Leute zu

Schmaleſtr. 1.

Sandalenm
Lawn-Tennisschuhe
Segeltuehschuhe
Radfahrerschuhe
Turnsehuhe
Zeugsechuhe
Kellnerschuheeine Verlobung mik, Frl.

Olga Soldschmidt in Prücken
a. Helme beehre ich mich ganz er
gebenſt anzuzeigen.

Hadmund Mickethier.
e

Montag Abend 212 Uhr verſchted nach
Jangen ſchweren Leiden meine liebe Frau,
unſere liebe, gute, ſorgſame Mutter, Frau

BAmalie Busehmann
geb. Albert y

km 51. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Familie Busehmaanm-
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, kl. Sixtiſtr.
Nr. 13, aus ſtatt.

Allen Freunden und Bekannten hiermit zur
Nachricht, daß heute Mittag 12 Uhr unſere
liebe Mutter und Schwiegermütter, die verw.

Dänzger geb. Seheinert,

Bekanntmngechung.
Der Plan über die Einrichtung einer ober

irdiſchen Telegraßhenlinie von Schafſtädt
Bez. Halle) nach Großgräfendorf liegt bei dem
Kaiſerlichen Poſtamte in Merſeburg aus.

Halle (Saale), 29. April 1901.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirection.

J. V. Rettig.
Perdingungen v. Ouſlheilen.

tm 20. d. M.
vormittags 10 Uhr, dem Unterzelchneten ein
Zure ichen.

Mexrſeburg, 6. Mat 1901.
Der Stadtbanmeiſter.

Zwangsverſteigernng.
Mittwoch den 8. G. M.,

vormittags 20 Anr,
verſteigere ich im Caſino hier e

2 Falontiſche, 1 Waſchtiſch
mit Warxmorplatke, 1 Aäh-
tiſch, 1 Lkagexe und 1 engl.
VPektſtelle.

Merſeburg den 7. Mai 1901.
Wauchnitz, Gerichtsvollzteher.

Peittwoch den 8. Mat,
vormittags von Uhr an,
Verſteigere ich im

Caſino: d

1 Partie Rothwein
Czarantirt genan dieſelben Qualitäten,
Wie die in den letzten Auctkonen verſteigerten),

hesserwe Marken
Cognac und Cigarren,

Piaſavabeſen.
Van II Vhr-

in fast neues grosses
Senreibpunt mit Klappe, Kaſten
und Seitenſchränken, für Contor
und Bureau paſſend, einſeitiges
Stehpult, 1 Sopha, 2 Gebet
saubere Federvetten.

F. FIöllmite.
Se den Weiße ſchen Erben gehörende

Scheune
KWennger Str.) ſoll fofort unter günſtigen
Bedingungen verkauft oder verpachtet werden.
Röheres Gotthardtsſtr. 17, I.

An gebrauchter Vadeſtuhl
W wegen Umzugs billig zu verkaufen. Näh.

zerſtört ver

Das schönste
Eheg

wenn der Mann ihn zu
ſehen kriegt.
ſollten alle Hausfrauen

Dr, Thempson's Seifenpulver
mit dem „Schwan“ uehmen.
ſo ſchnell und grünslich, daß alles blank und
trocken iſt, wenn der Mann nach Hauſe kommt.

Man verlange es überall!

lück
Hausputz

Darum

Das reinigt

2

Kausschuhe
Spangenschuhe
Reiseschuhe ete.

ſowie ſämmtliche Neuheiten der Saiſon in
bekannt überaus größter Auswahl zu billigſten
Preiſen empfehlen

Stern 8 Cie.,
Merſeburg,

kleine Ritterſtraße 3.

Armneetüom.
Mittwoch den 8. Mai er.,

vor. von 9 Whr gant,
verſteigere ich im Hofe des Herrn Beine
manu, Oherbreiteſtrafze 22, öffentlich
meiſtbietend

14 Stück Bettſtellen, 20 große Feder
betten, 10 Kiſſen, 6 große Schränke,
mehrere Tiſche, Stühle, 1 Sopha, I
gute Schuhmacher Nähmaſchine, J
Schreibrnasehime, 1 Warm-
toll maſchine Tür I ter
Walzenlänge 25 cm, 1 Deeimat
wagagtze, 2 Fenſter Sammer-Jalouſien,
ſowie Haus u Wirthſchaftsgegenſtände.

Louis Albrrehet,
Auectionator.

argMiesenverpacghtung.
Mehrere Wieſen des Ritterguts Collen

L bey, in Collenbeyer Flur gelegen
L werden auf die Dauer von G Jahren
L verpachtet. Die bisherige übliche Wieſen
L verpachtung ſällt aus.

Poachtltebhaber erhalten jederzeit Auskunft
L durch die RittergutsverwaltungsSkopan
X bei Merſeburg.

Jch ſuche
bis 3 Morgen gutes Land

zur Anlage einer Gärtneret. Gefl. Offerten
erbittet M. Wiehel, Clpbigkaner Str.

Eine ſarte Gliederwalze
zu verkaufen Nenmurkt 25.

Auguſter und Magnum bonnm, verkauft
im Ganzen und Einzelnen

M. Vogel, Sand 15.
Gut erhaltener Kinderwagen

ſteht zum Verkauf Brauhausſtraßze 9.
Ein ganz neues

alenUmſtände halber billig zu verkaufen
Schmaleſtrafze 28.

S Läuſerſchweine ſtehen
zum Verkauf

J Roſenthal 12.
Gin 9 Vochen alter Ziegenboc

zu verkaufen Markt 21.
Eine Wind- oder kleine

Waſſermüuhle
wird ſofort zu pachten geſucht.

Näheres zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Gebr. beſſeres Pianino
gegen baare Zahlung zu kaufen geſucht. Gefl.
Offerten mit äußerſtem Preis unter Pianino
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

6000 Mark
per 1. Juli d. J. auf Feldgrundſtück auszu
leihen. Näheres bei Herrn O- Breundel-

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten W
Bedingungen, ſowie Hypothekengelder

Anfragen mit adreſſirtem
und frankirtem Couvert zur Rückantwort

an Bitter Co. Hannover, JHeiligerſtraße 273. S

g.

W
WM in jeder Höhe.

geſucht.
der Räume erbitte ſofort an

B. Vogel, Halle a. S,
Landsbergerſtr. 69, II.

Wohnung, beſtehend aus 3-4 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, wird von ruhigen
Miethern zum 1. Juli event. ſpäter zu miethen

Offerten mit Angabe des Preiſes und

Für Handelsleute
empfehle meine Fabrikate in: Honigkuchen.
Zuckertwanren, Chololaden, 10 Pf. 5 Pf.
2 Pf. und 1 Pf.Artikel, ſtets Nenheiten.
Bedienung ſtreng reell. Preiſe billigſt.

Farl Ternow Nenfl.,

im Ganzen, zum 1. Juli zu vermiethen.

Nnteraltenburg 1 iſt rechts der Laden,
ſowie die darüber nach vorn liegenden beiden
Zimmer mit 2 Kammern, 2 Küchen, am liebſten

Jnh.: Rob. Schirmerv,
Honigkuchen, Chocoladen u. Zuckerw.Fabrik,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 82.

1. Juli od. ſpäter zu beziehen Markt 26.

Freundſiche Wohnung v. 3 Stuben u. Zu
behör an ruhige Familte zu vermtkethen, per

Trockensohnitzel

Eine Wohnung,
Mk. per 1. Juli er. zu vermiethen.

Exped. d. Bl. wenden.

beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, in
Mitte der Stadt belegen, zum Preiſe von 400

Refl.
wollen ſich ſchriftlich unter Nr. 100 an die
E

einpfiehlt War Gtölrlsceh,
Neumarkt.

Polſter- und
Tapeziererarbeiten

iſt eine

Wohnung
zu vermiethen. I Xfws, Lederfabrik.

In meinem Hauſe Weiſzenfelſer Str. 29

beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche
u. Zubehör, Preis 500 Mk., per 1. Oct. 1901

werden prompt und ſauber ausgeführt von
Oscar Schmädt, Tapezierer,

Oberalteuburg 14.

peten,
Annenſtraße 18

Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.
O. Kundt, Friedrichſtr. 6.

iſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil im Ganzen vder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oet. er. zu beziehen.

große Auswahl, neueſte Muſter, empfehle zu
billigen Preiſen.

Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Albert Scehild, Zapezierer,
Gotthardtsſtraße 15.

1. Juli zu beziehen.
Henriette Schultze,

kl. Ritterſtr. 17, I.

ParterreWohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Entree, Küche, Speiſekammer, iſt ſofort oder

Gebraunten Kaffee

a Pfund Mk. 1,00
vorzüglich im Geſchmack ernpfiehlt

miethen und 1. Jult zu beziehen
Schmaleſtraße 26.

Eine Stube an einzelne Perſon zu ver A. B. Sauerbrey-

1. Juli zu vermiethen.

Breiteſtrafßze 20 etne freundliche Woh
nung von 2 Stüben, Kammer u. Küche, zum

Pa. Magdeburger
Sauerkraut,

Freundl. möbl. Wohnung

zu vermiethen WMälzerſtraße 1, I.
(Stube und Kammer) zum 1. Junt oder ſpäter

Pfd. 8 Pfg.

Saure Gurken,
hochfein im Geſchmack, 8 Stück 10 Pfg. ſowie

2 Schlafſtellen
offen Unteraltenburg 49.

Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt

Laden-Geſuch. Walther Bergmann,

S Gotthardtsſtraße.

Wohnung im Preiſe

Für ein hieſiges, ſeit mehreren Jahren flott
eingeführtes Mode- Geſchäft wird behufs Ver
größerung deſſelben ein Geſchäftslocal nebſt
Wohnung an guter Lage von gut zahlenden
Miethern geſucht. Hauswirthe, welche ſich
hierfür intereſſiren, wollen baldige Offerten u.
W B der Expedition einreichen.

Eine Wohnung,
beſtehend aus Küche, Stube und Kammer,
Nähe der Halleſchen Straße, zum Preiſe von
170——210 Mk. zu miethen geſucht. Off. unter
M 108 an die Exped. d. Bl.

Kinderloſes Ehepaar ſucht Wohnung im
Preiſe von 60—80 Thlr. zum 1. Juni Nähe
Bahnhof

Gefl. Offerten unter O W an die „Kaiſer
WilhelmsHalle“ hier.

Geſucht für 2 Damen freundliche Wohnung
(2 Stuben, 2—-3 Kammern, Küche und Zu
behör), wenn möglich etwas Garten, z. I. Oct.
Gefl. Off. abzugeben bei Herrn C. Brendel

Wohnungs-Geſuch.
Aelteres kl. Ehepaar ſucht zum 1. Juli

von 40 50 Thalern
(1. Et. oder pt.). Offerten unter U B 10

Gokthardksſtr. Ax. 10.

Merſeburger
Färberei u. chemische

Waschanstalt
von

Otto Ziüelke,
Oelgrube 16.

Chemiſche Reinigung von Damen und
Herrenkleidern mit reichſtem Beſatz, unzer

trennt, Uniformen, Möbelſtoffen,
Teppichen, Handſchuhen, Federn u. ſ w.,

Gardinen-Wäſcherei und -Spaunerei,
DekatirAuftalt.

Färberei von Damen und HerrenGarderoben,
zertreunt und unzertrennt, ſowie auch Möbel

ſtoffen, Federn, Haudſchnhen u. ſ. w.

Fahrrad-
an die Exped. d. Bl.

Reparaturen
Gründl. Klavier Unterricht

Freundliche Schlaſſellen ofen

n der Exped. d. Bl. Lindenſtraße 7.
ertheilt unter beſcheidenen Anſprüchen

Martha Apelt, Unteraltenburg 60 I.

auch wenn Räder nicht bei mir gekauft werden,
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.
O. Erdmann, Stufenſtraße 4.



friſch geräucherte
Heringe

ewpfieht Ia a.
Hinheer, Johannisbeer

Kirſch und ApfelſinenSaft
Pfund 60 Pfg., bei größeren Poſten e

billiger, empfiehlt die SStadt Apothelce-

be,ußbodenölfa
vorzüglich trocknend,

Merſeburger Färberei und chem.

Vaſchanſtalt von

Max Wirth,
Gokkhardtsſtraße 40,

hält ſich beſtens empfohlen.
Beſte Ausführung für alle in das Fach

ſchlagende Arbeiten.
Schnellſte Rücklieferung. Holide reiſe.

Vreſſen und decakiren.

Geräthe, Wagen e.

und Lederlacke er.
Sprrialität:

empfiehlt

können.

Große Waſſereimer,
28 em, SO Pf.,

Waſch-Schüſſeln,
32 em, 50 Pf.

Ganze Waſchgarnituren (Kanne, Seifen
napf und Schüſſel) Mk. 2,00.

Auch empfehle in beſter Emaille:
Spargelkocher, Jischkessel,

ilchkocher,
Kartoffeldämpfer etc. ete. Reſerve ult. 19009 4761 600W aſ chbretter, ln m ggranti e gapitet T D7 Mark.

ſtaunend billig, von 50 Pfg. an, ſtarke u v d

u Brotclmeig ere 80 el Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten mäſzigen Prätnien0 ohne Nachſchufßzverbiudlichkeit, ſo daß alſo eine Nachzahlung auf dieſelben niemals
Eiſenw.Handlung, kl. Ritterſtr. ſtattfinden kann Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter Prämien

Smaille-
Waaren.

Durch beſonders günſtigen Ein
kauf eines bedeutenden Poſtens
bin ich in der Lage, zu enorm
billkgen Preiſen verkaufen zu

Burgſtraße 16.

Heute Abend

Uebungsſtunde.
Club.

ſtreichfertig,
dopp. gekochten Leinölfirmiß,

nſter u. Thürenh weiße Oel u. Lackfarbe n
Oelſarbem,

beſonders präparirt zum Anſtrich landwirthſchaftlicher Maſchinen,

i Entrée 30 Pfg.harttrocknende Fußbodenlacke, Möbel-, Eiſen

Kuſſer Wilhelmshalle

Donnerstag den 9. Mat,
abends 8 ihr

Concert
der Kapelle des Kgl. güſ. Reg
Generalfednarſch. Graf Slunenthal

(Magdeb.) Nr. 36.

K. Baumgärtner. O. Wiegert.

Maurerpinſel

Oscar Tebevl,
Drogen, Lack, Farben und Firnißhandlung, re

Gasthof
zum schwarzen Ross',

Jeden Tag

gr. Conrert Muſik
auf meinen drek großen automatiſchen Rieſen

Jeden Tag auf einem auto
matiſchen Muſikwerk reicomcert.
Biere aus der Merſeburger Stadtbrauerei.

K. Bheling.Malern und Wiederverkäufern Vorzugspreise.

Die Anionm,

zu Weimar,
gegründet im Jahre 1853

wovon 5,019 Aectien mit

Gebrannte
Kaffee“s

in vorzüglichen Miſchungen,

d 90 Pf., Mie. 1,00,

Auslese- Kaffee
Pfund 60 Ffg.

e Max Faust,
Burgſtrafze 14.

S

VII. Berliner
Pferde- Lotterie,

Ziehung 10. Mai 1901.
3333 Gewinne Werth Mark

n S
r t

Hatiptgewinne
10,000 M. 8000 H. etc.
Loose à 1M., 11 Loose -10 M.

Porto u. Liste 20 Pfg.
vergendet gegen Briefmarken oder

Na oCarl Heintze,
Berlin W., Unter den Linden 3.

Rabatt gewährt.

namentlich für Sammel Polizen.

aber früh er, zur vollen und baaren Auszahlung

Preußiſcher Adler
iktwoch Schlachtefeſt.

Allgemeine Deutſche Hagel Versicherungs Geſellſchaft

F. Kümmers Beſlaurakion.
Morgen Donnerstag

mit einem Grundkapitgle v. 9 Millionen Mk.
7528 500 Mark begeben ſind. e W Heute

S Schlachtefeſt.
Dieter's Restauration.

Schlachtefeſt.
Goldne Kugel.

Mittwoch
Schlachtefeſt.

Beſondere Erleichterungen werden für kleine Verſicherungen bewilligt,

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monatsfriſt, in der Regel rath W ogel Hand 15

Morgen Lonnerstag

Schlachtefeſt.
Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die Agenten

Eduard Witte, Kaufmann in Merſeburg,
B. Sieb drat, Kauſmann in Lauchſtaedt, F. A. Saſſe, Kaufmann in Dürrenberg,
Julius Häßzler, Director in Schafſſtaedt, C. Bock, Kaufmann in Lützen,

Nur neue Wagren!

ZWerſeburg, Roßmarkt 1.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

C. War u.O. Schmidt, Gaſthofsbeſ. in Scheidens b. Kitzen, Alfred Ullrich, Kaufmann in Schkeuditz.

Heute

Schlachtefeſt.
gr. Sixtistrwasse 7.

Verkauf zu billigen, ſtreng feſten Vreiſen.
Neu eröffnetes Manufacturwaaren Geſchäft

Jüngerer Schloſſergeſelle ſucht

t e l Im m g
an liebſten in Merſerurg. Näh. zu erkundigen

bei Paul Metzger in Kockwitz bei Reußen.

Theodor Freytag, Einen Lehrling
et r rege Barbier und Friſeur.

Scöruunntlücene
der Brauerei

ſind nach bayriſchem Braugeſetz rein aus

hergeſtellt. Diesbezügliche

wird der Brauerei alljährlich ertheilt.

nimmt entgegen

Amtshänſer.

e

Ein Mädchen
S für Küche und Hausarbeit zum 1. Julk er.

bei hohem Lohn geſucht von
Frau Rechtsanwalt Wlies, Nordhauſen
Zu melden Menſchauer Str. 3 part.

GOettler, Weissenfels heübte Frauen

Mühliche Kornaeker.Gerſtenmalz und Hopfen

Steueramtliche Bescheinigung
Beſtellungen auf Oéttlerbiere dunkel und licht in Fäſſern und Flaſchen

Per I. Jult er. event. auch früher ſuche
ich ein ordentliches

richt zu junges Mädchen

n gelleiche Sie 9.

Carl Zeyer, Bierverleger, Ein verſtändiges

Dienſtmädchen
im Alter von 17——18 Jahren wird zum
I. Junk geſucht von
Frau Oberlehrer soher, Karlſtr. 8.Donnerstagh hausſhluhene Vurf.

Ke Vogel, Roßmarkt 9.Wricedevwi

Speckkuchen
heute Mittwoch von 8 Uhr an empfiehlt

Franz Vogel.

ſind wieder vorräthig

Weh e hFrockene Nasspresssteine Geſucht für Vormittag jung. Mädchen zur

Aufwartung.
Clobigkauer Str. 20.

Grube Paulitte in Dörſtewi
Rodaction, Drug und Verlag von Th. Rohrer, Werſernng

für Anzelne JMädchen n
Frau Langenhein, Preußerſtr. 14,

am Markt.
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Tlr. 9. 28eilage zum „2Nerſesrteger Gorveſpoeröent. 1901,

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
e e e

ranto Einſendung von 80 rc. per Muſter von dem Verlage oteſer jeitſ oriit zu belegen
T SSee d Se Sen eeeeeees e ee e e eheonſektions u. Wäſchegegenſtöndeit (auch nach aß, aus ſeſtein Seidenpapier ſind gegen F

nitt uſter in Toiletten K

e 91 2

der Nachdruck, auch einzelner Artikel wird ſtrafrechtlich

verfolgt
I.9.

ocde- und
Hangdarbeit.

Fig. ZBraunes TFaffelkleid. Der
Rock hat eine aus Fwickelterlen zuſammen
geſtellte Grundform, deren Rand mit ei ein
ſo Ctm. breiten Anſatzpliſſevolant verſehen
ſein kann. Der obere Rck wird ebenfalls
ans Swickeln zuſammengeſetzt und wie die
Abbildung angiebt, ringe um in Samnfältchen
adgeſteppt, die ſich den Rickenbahnen zu ab
ſten und auf einer Büſte eingeleat werden
wiſſen. Man heftet probeweiſe zuerſt eine
Bockhälfte ein, probiert ſie genau aus und
formt die zweite dann darnach; dabei muß
die Form des Grundrockes als Vorlage
dienen; auch der untere Rand muß genau nach
dem der Grundform abgebogen werden. Der
etwa 10 Etm. breite Beſatz aus écrufarbigem
Cuch oder Seidenſtoff wird in Parallelreihen
abgeſteppt, wie die Beſätze am Spencerrand
und an den Aermeln, Die unter der Spencer
b'uſe anzulegende Binſentaille iſt aus ecru
fa bigem Pongis ganz in Säumchen abge
ſteppt. Die Spencerbluſe iſt wie eine ge
wohnliche Bluſe anzufertigen, futterlos und
mit den geſp tzten Beſätzen zu einem Spencer
geſtaltet. Sie ſchließt mit einem großen
Haken und iſt mit Stickercifiguren beſetzt. die
auch die Aermel zieren. Die e haben Schoppen
aus Seide, die man an dem ohne Oberſtoff
nſammenzunähenden Futter anbrinat; auch
die Stulpen ſitzen an dem Futter Material
e Mr. Caffet, 7—8 Mtr. écrufarbige
Seide.

Fig. 2. Radfahranzug aus Loden
oder Covert coat. Der Rock iſt mit
en ſprechender Verkürzung in gewöhnlicher
Art zu ſchneiden; man läßt ihn futte los und
verſieht nur ſe nen Jnnenrand mit einem
Beſatze aus Leder oder Kautſchuk, der am
oberen Rande aufgeſt ppt wird. In die Ver
bindungsnähte. der Rockbahnen ſind Patten
mitgefaßt, deren Kanten ab eſteppt ſind und
denen mit kleinen Lederknöpfchen abſchließende
ſchmale Beſatzleiſtchen aus Leder aufgeſetzt
werden. Dieſe Patten wiederholen ſich am
oberen Rockteil und an der Bluſe ſtaille, wo
ſie aus zwei Hohlfalten heraustreten. Die
Rückenbahnen ſind in gegenkantige Falten ge
ordnet. Die Bluſe tritt unter den Rock und
hli ßt mit einem Ledergürtel ab ſie kann

futterlos oder mit anpaſſendem Futter verſehen
ſein. Die Hohlfalten an der Bluſe ſind aus S
den Vorderbahnen eingelegt und an den
vorderen Kanten abgeſteppt. Der Oberſtoff
des rechten Ceiles tritt u ter die linke Falteund deckt den in der Mitte bewerkſtelligten Fig. 2. Jagd und Aadfahranzug Fig. Bergſteig- und Radfahranzug
Berſchluß des Futters. Die Aermel erweitern aus Coden oder Covert-coat mit Lederbeſatz. aus CLoden oder Covert-coat mit Steppnähten.



ſich zur Hand ſchoppenfösrmig und ſchließen
Stulpen ab.

Material: 4 Mr. Covert-coat.

Fig. Sportanzug aus Loden oder Covert coat. Der Rock
wird wie der der Fig. 2 in gewö nlicher Art,

vVerkürzung hergeſtellt und an der Kante, d
breiten Lederbe atz verſehen iſt, einigemale abgeſteppt. Seitlich ſind
in angegebener Form von aufgeſt ppten Le ſten umrahmte Schlitze
angebracht, die mit in ſpitzen Räven parallel abgeſteppien Stoff
leiſten wieder ergänzt werden. Die Rücke bahnen ſind in gegen
kantige Faten geordnet. Ueber dem Spencer irä ſt man irgend eine
Hemdbluſe aus Taffet oder Bouretteide in ganz einfacher Machart.
Der Spencer zeigt an Vorder und Rüſkenteilen die aleichen, mit ge
ſteppten Stoffſtücken ausgefüllten Schlitze wie der Rock. Er ſchließt
ſeitich mit Knopfen, die doppelreihig angebracht ſind, hat einen
zackigenn Umlegekragen mit aufgeſtepp en
ſetzten Stoffleiſten und endigt vorne pr.
in Form einer Facke abgeſchrigt; die Aermelkanten ſind abgeſt ppt.

nur mit angemeſſener
ie mit einem o Ctm.

und abgeſteppten unter
Der rechte Vorderteil iſt

Fig. g u. 5. Zwei Bluſentaillen. Fig. kann aus Taffet
oder auch Tuch angefertigt werden. Jm erſten Falle verwendet man
Gold oder ſonſtige Beſatzborden als Aufpitz. im letzten werden die
Webekanten des Tuches dazu benützt. Die Vorderbah en der allen
falls futterloſen Hemdbluſe ſind in je zw i nach rückwärts ſchauende
Saumfalten abgeſteppt, denen ſich die Aufputzborden als Abſchluß
anfügen. Fig. 5 iſt mit einem paſſenförmigen Spitzen kragen ge
putzt der mit einer Bandſchleife zuſammengefa t wird. Die Ober
ſtoff-Vorderteile ſind in Sänmchen abgenäht
einem an dem anpaſſenden Futter an gebrachten Plaſtron aus Seiden

und öffnen ſich über

mit lederbeſetzten

Fig. Hemdbluſe aus ſchwarzem muſſeline, das am oberen Teile mit Golobändchen ben ibt iſt. Die
Taffet; auch für ſtärkere Damen. Aermel ſind oben in Säumchen geriht und haben Spizenſtulpen.

Fig. 6. Zromenade- U. Zeſuchskleid aus grauen Fig. 5. Bluſentaille aus weißem
29. Rips. Der Rock kann entweder ans zwei runden Bahnen Pongis mit golddurchzogenen ſchwarzen Spitzen

und einem eingeſetzten Rückenteil oder einem

Unter dem Spencer wird

Fig. 6. Dromenade- und Zeſuchskleid aus ſübergrauem Rips mit Bieſenbeſatz

fünfmal: 5 L.,

Vorderblatt und zwei runden Ceilen beſtehen, die
rückwärts in zwei breite gegenkantige alten eingelegt ſind. Jn der vorderen Mitte ſind drei Bieſen
ſchuüre aufgeſetzt; auch den unteren Vand umgeben rei ſolche Schnürchen in angegebener Art. Der
Rock iſt mit Seidenfutter verſchen, das nur in die Beſatzbinde mitgefaßt wird und ſonſt unabhängig
vom Oberſtoff zuſammenzunähen und mit einem i2 Cin. breiten Autſatzvolant zu beſetzen iſt. Der
Spencer aus dem Stoff des Kleides ſchließt zuerſt mit einigen Hak n vorne in der Mitte, dann
tritt der breitere Vorderteil über und bakt ſich verſteckt an. Wie ange eben, iſt heller Stoff als
Verſchlußblende und als Einſatz am Aerinel an ebracht. Knopfbeſatz an der Bende und am Rande.

eine Bluſente e aus Seidenſtoff etra en.
Fig. 2. Die gehäkelle Spi e. verwendbar für Vorhänge vitragen, Roleanx, Bettdecken c.

iſt aus cremefarbigem Con reßgarn Nr. 2s hergeſtellt. Die in dichten und durchbrochenen Qunadraten
gearbeiete Spitze, die ſtets aus zwei Arbeitstouren gebildet werden, kann leicht nach der Abbildung

ausgeführt werden.
führung der Spitze erleſchtert. Ab ürzungen Mäſche M., Luftmäaſche S L., feſte
Maſch S f. M., Stäbchen S St. Picot P. Die Spitze wird in hin und zurück
gehenden Touren auf einem Anſchlag von 66 L. ausgeführt. Die Arbeit wird nach
eder Cour gewendet. Tour: 5 E. übergehen, 5 St. in die nächſten 5 hierauf
jomal: 5 L. 2 C. übergehen, f. M., 5 St. Auf dieſe Weiſe werden zehn
Quadrate angebahnt. 2. Tour: 5 L. die als St. gelten, ſodann jo mal s L
St. in das folg nde St. 5 St. 5. Cour: 5 L., die als St. gelten, St. übergehen,
5 St., viermal: 5 C., 2 L. übergehen, 1 f. M. 5 L. St.; 6 St. hierauf fünfimnal:
s C. 2 L. übergehen, 1 f. M., s L, St. 4. Tour: 5 L. die a's St. gelten

1 St. in das fol ende St.; 12 St., dreimal: 5 2 L. übergehen,
f. M. 5 L., 2 C. übergehen, 1 St., 5 St. 5. Tour: 5 L. die als St. gelten

Wir geben nachfolgend eine kurze Beſchreibunag, die die Aus

St. übergehen 5 St., dreimal: 5 C., St. 12 St., funfmal: 5 L., St. 6. Cour:
23 L., L. übergehen, i9 fünſmal: 5 St. 12 St. dreimal 5 C. St.
S 7. Cour: 5 C. die als St. gelten, St. übergehen, 5 St. zweimal: s C. S
übergehen, f. M., 5 L., 2 L. übergehen, St. 12 St. zweimal. 5 C. 2 M. über
gehen, f. M. 5 L. 2 M. übergehen, 1 St. 6 St., ſechsmal: 5 2 M. über
gehen, St., 5 C., 2 M. übergeben, St. 8. Tour: 5 L. die als St. gelten,
ſechsmal: 6 C., St.; 6 St., zweimal: 5 C., St. 2 St., zweimal: s L, St.
s St. 9. Tonur: 5 L. die als St. gelten, St. übergehen, 5 St. s K. 2 C. über
gehen, 1 f. M. 5 L., 2 C. übergehen, s St. zweimial: 5 C., 2 M. übergeben f. M.
s 2 M. übergehen, St. 18 St. zweimal: 5 2 L. übergehen, f. M., 5 L.
2 C. übergehen, St.; (2. St. 5 L., 2 C. übergehen, f. M., 3 L., 2 L. übergehen,
St. o. Cour: 3 L., die als St. gelten, 5 L. 18 St. zweimal: 5 L. St. is St

3 St.

zweimalt 5 L. 1 St. 2 St. s T. 4 St. S r Cour: 3 L., die
als St. gelten, 1 St. übergeben, 15 St. dreimal: 3 L., 2 C. über
gehen, f. M., 5 L., 2 E. übergehen, St. 18 St., 5 L., 2 C.
übergehen, 1 f. M., 5 L., 2 L. übergehen, 19 St. 3 L. 2 C. über
gehen, 1 f. M., 5 L., 2 L. übergehen, 1 St. i2. Cour: 17
L. übergehen, is K., 5 L., 19 Sk., 5 C., 19 St., dreimal: 5 St.
15 St. 13. Cour: 5 L., die als St. gelten, 1 St. übergeben, 9 St.
fünfmal: 5 L., 2 M. übergeben, 1 f. M., 5 2 L. übergehen,
St. 6 St., zweimal: 5 CL., 2 M. übergeben, f. M., C
2 M. übergehen S. 12 St. viermat: 3 2 M. ubergehen,
f. M., 5 C., 2 C. übergehen, 1 St. 14. Tonr: 3 L., die as St.
gelten, viermal: 5 L., St. 2 St., zweimal: 5 C., St. 6 St.
fünfmal: s L., 1St.; 9 St. 18. Cour: 5 L., die als St. gelten,
St. übergehen, 9 St. dreimal: 5 L., 2 C. übergehen. 1 f. M.
3 C. 2 C. übergehen, St. 6 St., zweimal: 5 C., 2 L. übergeben,
f. M. 2 C. übergehen, 7 St. ſechsmal. s L. 2 über
gehen, f. M., s C. 2 C. übergenen, St. 16. Cour: 5 L.
die als St. gelten, ſechsmal: 5 L., 1St.; 6 St. zwe mal: 5 L.
2 St.; dreimal: 5 L., St. 9 St. 17. Tour: 5 L., die als
St. gelten, 1 St. übergehen 3 St. zweimal: 5 L., 2 L. über
gehen, 1 f. M. 5 L. 2 E. übergehen, 1 St. 12 St. ſiebenmal:
s C., 2 C. übergehen, f. M. 3 2 C. übergehen, 1 St. 12 St.
zweimal: 5 C., 2 L., übergehen f. M., 5 CL., 2 C. übergeh n
St. i8. Cour: 5 L., die als St. gelten, zweimal: 5 L. St.
12 St., ſiebenmal: s C., St. 12 St., zweimal: s C. St.
s St. 19. Cour: 35 L., die als St. gelten, St. übergehen,
59 St., 5 2 C. übergehen, f. M., 5 L. 2 L. übergehen,
r St., 5 2 E. übergehen, 1 f. M., s 2 L. ubergehen,
51 St., 5 C. 2 C. übergehen, f. N., 5 L. 2 L. übergehen, St.

20. Cour: 5 C., die als St. geltein, 5 CL., 51 St., 5 2 St.

ung Fig.
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Fig. 2. Gehäkelte Spitze, verwendbar für Vorhänge, Vitragen Rouleaux, Bettdecken c.

Boe

Fig. s. Schürze
mit Platt, Stiel- und Janinaſtichſtickerei.

ing Fig. 8 erſichtlich) ein Ctm. breites dunkel türkiſenblaues
Sent and den Par- llellinien entlang auf wodurch die Schürze in

Die Kanten des Bandes werden
leinen Saumſtichen aus gleichfarbiger Seide an dem

Vatiſt befeſtigt. Die obere Breitſeite wird bis auf 25 Ctm.
ngeſogen und mit einer türkiſenblauen, 4 Ctm. breiten
m e verſehen, deren Enden als Bindebänder herunter
hängen

ſei Teile geteilt wird.
wit

Kinder pflege und Srziehung.
was können wir thun, um die Muskeln

nſeres Kindes zu ſtärken? Man halte es zu regel
müßiger Keibesübung an, welche ein wohltvätiges Gegen
wicht gegen die ſtarke und anhaltende Arbeit des Geiſtes
die ſie die Schule verlangt, bildet. Deshalb ſoll die häus
ühe Pflege alles aufbieten, um dieſe Nachteile auszugleichen,
dem ſie das Kind zur Beweoung im Freien und zum
pele anuhält, namentlich zum Ballſpiel. Von hohem Werte
i die Geſundheit unſeres Kindes iſt beſonders das
wimmen. Es veranlaßt die Chätigkeit aller Muskeln
s Körpers, daneben aber auch eine kräftige Ausdehnung des
Keuſtkorbes, während die Wirbelſäule gerade gerichtet wird.

ſ(att Stiel- und Janinaſtichſtickerei iſt 720 Ctm. lang
Stickerei benstigt man ein 75 Cim.
die natur roße Zeichnung überträgt.
waſch chter Filo
flopſeide aus. Die

Zwiebelfor men Sund die kleinen
Kugeln werden im

Plattſtich, die
großen Blattfor
men im Janina
ſtich und alle

übrigen
und Stiele im
Stielſtich ausge
führt. Alle Stiche
werden mit zwei
fadig geteilter

Seide gearbeitet.
Die fertige Arbeit
erhält an den bei

den Längen
ſeiten einen
im. breitenSaum. Die
untere Breit
ſeite wird ge
nau den Zak-

ken folgend
ausgeſchnitten,
der Stoff wird
der Linie ent
lang eingebo
gen u.
dann
heftet

man
(wie
aus

Abbil

Die Stickerei führt

Formen

s 10 St. Iſt
dieſe Tour fertig,
ſo kann die Spitze
leicht nach der Ab
bildung fortgeſetzt
werden. Hat man

die genügende
Länge erreicht, ſo
häkelt man an die

untere Facken
kante drei Touren.
Die u 2. Cour
beſtehen aus f.
M. An der Spitze
einer Facke arbert t
man ſtets in die
Eckmaſche s f. M.
An der Stelle, wo
zwei Facken zu

ſammeunſtoßen,
werden ſtets 5 f.
M. zuſammen ab

geſchürzt.
8. Tour: 2 f. M.

P. P. C.f. M. in die erſte
f. M. über

ehen, vom Anans an wieder
holen. Die An
ordnung der f.
M. in den Ecken
erſieht man aus
der Abbildung

Fia- 8.
Schürze mit

und 56 Ctm. breit. Zur Herſtellung dei

3.9.

hanges und 60 Cim breites weißes Stück Batiſt, au das ma
man im Rahmen mit dunkeltürkiſenblauei

Fig. Zraunes Faffelkleid
mit Spencerbluſe, Säumchenrock und Lern farbigen geſteppten Beſätzeni.

Die

S r angegriffen



Spruch
Bedenke wohl: der äuß're Stand
Iſt Dir vom Menſchen wohlbekannt,
Hoch was in ſeiner Bruſt ſich regt
Und was er thut und was er trägt,
Sieht oft kein Menſchenangeſicht:
Drum ſchweige ſtill und meiſt're nicht.

Juſt. Kerner.

Ztockflecke aus Seidenzeung zu entfernen.
Man weicht den Stoff 24 Stunden lang in kaltes
Brunnenwaſſer, nimmt ihn dann, ohne zu winden,
oder auch nur zu drücken, heraus und hängt ihn
fadengerade auf Wenn er trocken iſt, wird der
Stoff mit einem mäßig heißen Plätteiſen geplättet.

Woll Dorkieren zu waſchen WollPor
tieren mit Gallſeife gewaſchen, werden wie neu,
wenn man ſie richtig behandelt. Man rechnet auf
einen Shawl, wenn er ſehr unſauber iſt, zwei
Stücken Gallſeife. Die Seife wird in kleine
Stücken geſchnitten und in ſo viel Waſſer gekocht,
wie nötig iſt, um einen Shawl vollſtändig damit

durchtränken und bequem darin waſchen zu
önnen. Die Seifenlauge muß jedoch ganz erkaltet

ſein, ehe man die Portiere hineinlegt und nun
recht ſorgfältig Stelle für Stelle mit leichter Hand
wäſcht, die Hauptſache iſt dann ein öfteres Spülen
in kaltem Waſſer und darf man nicht früher damit
auf hören, ehe das Waſſer nicht klar bleibt. Dann
hängt man die Portiere vollſtändig naß und zwar,
damit die Franzen nicht an Schönheit verlieren,
uer auf, damit dieſelben nach unten hängen

Damit es nicht gar zu lange tropft, kann man die
nach unten hängenden Teile von Zeit zu Zeit
leicht au drücken, doch muß man den Stoff darnach
jedesmal wieder glatt ziehen. Jn noch etwas
feuchtem Zuſtande etwa wie Plattwäſche ſteckt
man dann die Portieren, ohne ſie zu rollen oder
plätten, wieder an und zupft die Franzen ſchön auf.

Stockſlecke aus Jeinwand zu entfernen.
In einen Liter Waſſer giebt man zwei Löffel Salz
und einige Löffel voll Salmiakgeiſt und läßt dies
eine halbe Stunde kochen. Die Flecke werden mit
dieſer Flüſſigkeit benetzt und in die Sonne gelegt.
Man wiederholt dieſes Verfahren ſo lange, bis die
Flecken verſchwunden ſind.

für Haus und
a

ukerſauce. Die
Hammelrippchen ſchneidet man Zurecht, klopft ſie
küchtig, ſalzt ſie, beſtreut ſie mit etwas Pfeffer,

giebt man eine Taſſe lochendes Waſſer oder
Bouillon, etwas gewiegte feine Kräuter und wenn
nötig noch etwas Salz und eine Priſe Pfeffer, kocht
die Sauce einige Minuten und giebt ſie extra

Maccaroni. Man zerbricht 250 Gr Maccaroni
in nicht zu kleine Stücke, wirft ſie in ſtedendes ge
falzenes Waſſer, thut ein Stück But er und eine
mit zwei Relken beſteckte Zwiebel hinzu und läßt
die Maccaroni langſam weich kochen, worauf man
ſie auf ein Sieb zum Ablaufen ſchüttet und dann
in den Kochtopf zurück thut, 160 Gr. geriebenen
Parmeſankäſe, etwas Pfeffer, Salz, Muskatnuß und

Liter ſüße Sahne hin uſügt, die Speiſe noch
r Stunde dämpfen läßt und dann auf angewärmte
Teller gufgiebt Die Macearoni ſo zubereitet,
ſchmecken vorzüglich

Hammelfleiſch mit Kräukern. Ein Kilo
Hammelfleiſch ſchneidet man in eigroße Stücke
In einem paſſenden Schmortopf läßt man ein
Stückchen Butter bräunen, giebt das Fleiſch hinein,
und läßt es auf ziemlich ſtarkem Feuer ſchnell auf
allen Seiten etwas anbraſen, gießt dann Liter
Weißbier dazu, giebt Salz, Vfeffer, etwas Citronen
ſchale, wenig geriebene Maskatnuß und ein
Sträußchen, aus folgenden Kräutern beſtehend,
dazu Salbei, Majoran, Thymian und Pfeffer
münzkraut, von allem ein kleines Stielchen, dekt
den Topf feſt zu und läßt das Fleiſch langſam
nicht zu weich dämpfen, nimmt es heraus, gicßt die
Sauce durch ein Sieb, thut das Fleiſch und Sauce
wieder in den Topf zurück, würzt es mit etwas in
heißem Waſſer aufgelöſtein Fleiſchertrakt und ſollte

das Fleiſch zu fett geweſen ſein, entfette man die
Sauce, giebt dann Liter ſaure Sahne, in
welcher ein Löffel voll geriebene Semmel gequirlt
iſt, hinein und läßt damit das Fleiſch völlig weich
ſchmoren.

Zzarſe auf holländiſche Ark. Kleine Barſe
werden geſchüppt, gewaſchen, geſalzen und ganz in
eine Kaſſerolle gelegt. Vorher hat man Peterſilien
wurzeln, Sellerie, Porree und Mohrrüben in feine
Streifchen geſchnitten und in Butter mit ekwas
Pfeffer etwa 10 Minuten lang geſchwitzt, thut dies
nun über die Fiſche, fügt noch etwas Peterſilie und

mili e.
Waſſer hinzu und dünſtet dieſelben langſam weich
Man richtet die Fiſche mit dem Wutrzelwerk und
einem Teil der Brühe an und reicht außerdem
zerlaſſene Butter dazu

Die Kultur der Lilien in Töpfen iſt nicht
ſchwierig. Die Zwiebeln werden in ziemlich ge
räumige Töpfe, die nur etwa zu Dreiviertel gefüllt
ſind, geoflanzt und wach dem Au treiben wird Erde
nachgef üllt, damit ſich die an der Baſis der Stengel
bildenden Wurzeln entwickeln können. Verpflanzt
wird während der Ruheperiode, und werden dabei
die Nebenzwiebeln zur Weiterkultur abgenommen,
ſo behandelt mann z. B. Hilium auratum, Ialium
lancitolium, ilium langifloram mit ihren Varie
käten. Man verwendet dabei eine gute Lauberde
mit Miſtbeeterde und Sand, ſowie etwas Holz
kohlenbrocken, überwintert ganz kühl. Wenn die
Pflanzen in ſtarker Vegetation ſtnd, kann man mit
großem Vorteile leicht Dunggüſſe von aufgelöſtem
Kuhdung, der gut vergohren iſt, anwenden.

Die Vermehru rig der Hortke ſie iſt von
keiner beſonderen Schwierigkeit und geſchieht ent
weder durch Zerteilung der alten Stöcke am beſten
beim Verſetzen im Frühjahr, durch Wurzelgetriebe,
welche meiſt ſchon einige Wurzeln haben, leicht von
der Mutterpflanze abgelöſt und einzeln geſetzt
werden lönnen, und aus Stecklingen, ain vorteil
hafteſten un Mai von den jungen Trieben. Auch
in Spätſommer und Frühherbſt kann man von
Topfe oder Freilandvpelanzen Stecklinge ſchneiden,
welche aber nach erfolgter Bewurzelung wegen der
vorgerückten Jahreszeit am beſten nicht mehr einzeln
geſctzt, ſondern in den Schalen oder Kiſtchen bei
ſammengelaſſen, ſo überwintert und erſt im Früh
jahre in entſprechende Töpfe gepflanzt werden

Georginen, Kanna und Gladiolus
Knollen, überhaupt die Rhizome empfindlicher
Pflanzen dürfen vor Mitte Mai nicht ins freie
Land gepflanzt werden. Sie fangen infolge der
mangelnden Boden wärme an zu faulen oder er
frieren bei eintretender Kälte Dag gen iſt es
beſſer, dieſelben in Töpfe oder in ein Frühbeet zu
legen, damit ſte antreiben. Später kann man ſie
dann auf die Beete auspflanzen.

wwÜeaaaee
S Für die kleine Glelt.Zahlenrätſel. 9 Hilben Tauſchrätſel. Hcherzfrage.

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 9, 10, 11, 12 eine Stadt in
Deutſchland,

2, 8 10, 11, 5, 9, 10, 11, 5 eine Weinſorte,
3, 7, 7, 11, 6, 10 eine Zolleinnahme,
4 2, 3, 8, 5 ein Vorfahre,
5, 2, 7, 11, 6, 6, 10 eine Blume,
6; 7, 8, 9, 3, 1 10, 2 ein Vrwandter,

3 2 2, 11, 10, 2, 10 eine Gangart des Pferdes,
10, 2, 11. 5, 12 ein Fiſch,

9, 10, 12, 10, 2, 11, 7, 8 eine Pflanze,
10, 5 10, 2, 12, 11, 10 eine anderes Wort für

Strenge,
11, 5, 12, 9, 10, 2 eine eßbare Wurzel,
12, 10, 9, 10, 8, 2 eine Schußwaffe.

Sind alle Wörter richtig gebildet, ſo ergeben
die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten ge
leſen eine große Stadt in Deutſchland

Geographiſches Rätſel.
Andria, Aleſſandria, Cherbourg, Düſſeldorf,
Hildesheim, Mailand, Sardinien, Weſtfalen,
Württemberg

Vorſtehende Namen ſind ſo zu ordnen, daß der
erſte Buchſtabe des erſten Wortes, der zweite des
zweiten Wortes, der dritte des dritten und ſo
weiter im Zuſammenhange den Namen eines be
kannten Badeortes ergeben.

Einbeck, Möhre, Linſe, Kugel, Hebel, Ader,
Lanze, Tiger.

Aus jedem der obigen Wörter iſt durch Ver
änderung der erſten Silbe ein anderes Wort zu
bilden. Die hinzugefügten Buchſtaben ergeben im
Zuſammenhang ein bekanntes Sprichwort.

Charade.
Ich bin zwar meiner Schweſter gleich,
An Alter und an Kräften,
So klug, nicht minder flink, wie ſie,
Zu mancherlei Geſchäften.
Hoch haßt man mich von Kindheit an,
Ich wachſe ungeſchickt heran,
Indeß man in der ganzen Welt
Nur jene für die Rechte hält.

Buchſtabenrätſel.
Mit G bewirteſt Du es gerne
Mit M geht's Schiff in weite Ferne
Iſt es mit L Dir manchmal über
Hältſt Tu's mit R drum um ſo lieber
Mit H biſt immer Du in Eile
Und wenn Du gehſt, ſchnell gleich dem Pfeile

Mit f iſt's niemals ganz noch voll
Mit B als Band man's nehmen ſoll.

Welcher Vogel legt keine Eier?

Knagramm.
Das erſte rauſcht vom Wind bewegt,
Wenn's zweite ſich im Sumpfe regt.
Das Ganze ſchreit und iſt nicht ſtill,
Wenn ſich das Wetter ändern will.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer).

Auflöſungen aus letzken Kummer.

Quäadraträtſel:
S

g r a be

r o
g. l

Rätſel: Aron, Nora. Homonym: Das
Butterbrot. Kapſelrätſel: Lerne leiden, ohne
zu klagen. Diſtichon: Pflaſter. Silben
rätſel: Budapeſt. Zahlenrätſel: Einſt, eins
ein, ei, e. Charade: Blitz und Donner-

Für die Redaktion verantw.? Jenit y Kreſſe, Charlottenburg. Gedruckt und herausgegeb. v. John Schwerins Verlag Aktlengeſellſch Berlin 0., Holzmarktitr.
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